
Scholz gibt sich kämpferisch
Bundeskanzler erwartet trotz schwacher Umfragewerte zweite Amtszeit / Ampel verliert weiter an Zustimmung

BERLIN (dpa). Trotz schlech-
ter Umfragewerte und jüngster
Wahldebakel geht Bundes-
kanzler Olaf Scholz von einem
Sieg der SPD bei der Bundes-
tagswahl 2025 aus. Er rechne
„fest damit, dass die SPD und
ich 2025 ein so starkes Mandat
bekommen, dass wir auch die
nächste Regierung anführen
werden“, sagte der SPD-Politi-
ker dem „Tagesspiegel“.
„Regieren wird nicht einfa-

cher, also sollten wir es ma-
chen“, sagte der Kanzler. Sein
Ziel sei „eine SPD-geführte
Bundesregierung“. Auf die Fra-
ge, ob ihn der Gedanke an vier
weitere Jahre Ampel-Regie-
rung nicht mürbe mache, ent-
gegnete Scholz: „Ich bin Läu-
fer und habe eine gute Kondi-
tion. Die braucht man auch.“
Im ZDF-Sommerinterview

wies der Kanzler darauf hin,
dass es die SPD auch schon
2021 aus einer ähnlichen Situ-
ation heraus geschafft habe, zu
siegen. „Wir sind eine kampf-
erprobte Partei“, betonte er.
Die Ampel-Koalition aus SPD,
Grünen und FDP hat einer
neuen Umfrage zufolge weiter
an Zustimmung verloren. Die

drei Parteien kommen dem-
nach zusammen auf 29 Pro-
zent. Das sind zwei Prozent-
punkte weniger als in der Vor-
woche, wie das Umfrageinsti-
tut Insa für die „Bild am Sonn-
tag“ ermittelte. Die Kanzler-
Partei SPD liegt in der Umfrage
bei 15 Prozent (minus 1), die
Grünen bei 10 Prozent (minus
1). Die Liberalen erreichen wie
in der Vorwoche nur 4 Prozent
und könnten damit aus dem
Bundestag fliegen.

Auch um die Zufriedenheit
mit der Regierungsarbeit der
Ampel sieht es nicht gut aus:
74 Prozent sind mit der Arbeit
der Bundesregierung nicht zu-
frieden – das sind 4 Prozent-
punkte mehr im Vergleich zur
Erhebung von vor zwei Wo-
chen. Mit der Arbeit von
Scholz sind 70 Prozent unzu-
frieden (plus 6).
Mit Blick auf die schlechten

Werte sagte Scholz dem „Ta-
gesspiegel“, er habe sich schon

vor langer Zeit vorgenommen,
Umfragen nie zu kommentie-
ren. Er nehme diese zur Kennt-
nis. „Politik an Umfragen zu
orientieren, ist aber nie ein gu-
ter Einfall.“

„Vertrauensfrage
im Bundestag keine Option“

Im Bundestag die Vertrauens-
frage zu stellen und so vorge-
zogene Wahlen einzuleiten, ist
für Scholz keine Option, wie er
im ZDF-Sommerinterview
deutlich machte. Die Regie-
rung habe eine Mehrheit, die
Aufgaben zu tun, um die es
jetzt gehe, sagte er. „Das ist
doch ein kleines Oppositions-
ideechen, dass man mal im-
mer so alle drei Wochen dieses
Wort sagt.“
Auf die Frage, ob er Verteidi-

gungsminister Boris Pistorius
die Kanzlerkandidatur überlas-
sen würde, wenn er zu dem
Schluss käme, dass die SPD
mit ihm bessere Chancen hät-
te, antwortete der Kanzler der
Zeitung: „Auch Boris Pistorius
will, wie viele andere, dass ich
wieder als Kanzler antrete. Ich
sehe das genauso.“ Der Vertei-

digungsminister liegt in Belieb-
theits-Rankings regelmäßig
deutlich vor Scholz. Im Juni
hatte Pistorius sich hinter den
Kanzler gestellt. „Er ist ein klu-
ger Politiker, und er weiß, wie
man das macht. Von daher ha-
be ich keinen Zweifel daran,
dass er auch unser nächster
Kanzlerkandidat sein wird.“
Die Sozialdemokraten erziel-

ten bei den jüngsten Landtags-
wahlwahlen in Thüringen und
Sachsen mit 6,1 und 7,3 Pro-
zent ihre bisher schlechtesten
Ergebnisse. Anfang Juni hatte
die SPD schon bei der Europa-
wahl mit 13,9 Prozent ihr
schlechtestes Ergebnis bei
einer bundesweiten Wahl ein-
gefahren. Nun richten sich die
Augen nach Brandenburg, wo
am 22. September ein neuer
Landtag gewählt wird. Die
Wahl dort ist für die SPD wich-
tig, weil sie in Potsdam seit
1990 alle Ministerpräsidenten
gestellt hat. Sollte der Regie-
rungschef Dietmar Woidke
nach elf Jahren an der Macht
scheitern, würde der Druck auf
Scholz steigen. In Umfragen
liegt die SPD in Brandenburg
auf Platz 2 hinter der AfD.

Warnung vor
Raketenlieferung
KIEW (dpa). Die ukrainische

Staatsführung hat den Iran ein-
dringlich aufgerufen, Russland
unter keinen Umständen mit
ballistischen Raketen für seinen
Angriffskrieg auszustatten. Soll-
ten sich Medienberichte bestäti-
gen, dass der Iran Russland mit
solchen Raketen für Angriffe auf
die Ukraine versorge, werde das
die bilateralen Beziehungen zwi-
schen Kiew und Teheran schwer
beschädigen, teilte das ukraini-
sche Außenministeriummit. Ge-
mäß den Regeln der UN und des
Völkerrechts sei Russland ein
Aggressorstaat. Eine Vertiefung
der militärischen Zusammen-
arbeit zwischen Teheran und
Moskau bedrohe nicht nur die
Sicherheit der Ukraine, sondern
ganz Europas, desNahenOstens
und der Welt. Der Iran demen-
tierte indes einen Bericht der US-
Zeitung „Wall Street Journal“
über die Lieferung von ballisti-
schen Raketen an Russland.

IT-Störung
im Zugverkehr
BERLIN (dpa). Bahnreisende

haben sich am Samstag erneut
in Geduld üben müssen: Eine
IT-Störung beeinträchtigte ab
Mittag stundenlang den Zug-
verkehr in der Mitte Deutsch-
lands, wie die Deutsche Bahn
mitteilte. Erst am späten Nach-
mittag folgte die Entwarnung:
Die Störung im Rhein-Main-Ge-
biet sei behoben, hieß es. Ein
Sprecher des Bundesverkehrs-
ministeriums sagte, man gehe
von einem technischen Defekt
aus. Ursache sei vermutlich ein
Stromausfall gewesen.
Unterdessen will Bahn-Chef

Richard Lutz ein Sanierungs-
programm für den kriselnden
Staatskonzern vorlegen. Das
110-seitige Papier mit dem Na-
men „S3“ sei intern bereits ver-
teilt worden, berichtet die
„Süddeutsche Zeitung“, der das
Programm vorliegt. Es soll
demnach am 18. September bei
der nächsten Sitzung des Bahn-
Aufsichtsrats diskutiert werden.
Lutz erläutere in „S3“, wie die
Bahn bis 2027 wieder profitabel
und pünktlich werden soll.

Der Druck auf Kanzler Scholz könnte in zwei Wochen stark zuneh-
men. Dann wird in Brandenburg gewählt. Foto:Thomas Kierok/ZDF/dpa

Polizeigewerkschaft offen für Zurückweisungen an Grenze
Kurz vor dem zweiten Migrationsgipfeltermin beharren die Gesprächspartner auf ihren Positionen, dennoch zeichnen sich Kompromisslinien ab

BERLIN. In der Migra-
tionsdebatte hat sich die
Gewerkschaft der Polizei
(GdP) unter bestimmten
Voraussetzungen für Zu-
rückweisungen von Asyl-
bewerbern an den Grenzen
ausgesprochen. Der GdP-
Vorsitzende für die Bun-
despolizei, Andreas Roß-
kopf, verwies auf eine
„heftige juristische Diskus-
sion“ über die Forderun-
gen der Union. „Sollte es
so geregelt werden kön-

nen, dass unseren Kolle-
ginnen und Kollegen, wel-
che die Maßnahmen dann
vollziehen müssten, im
Nachgang keinerlei rechtli-
che Probleme entstehen,
wäre es eine Maßnahme,
welche durchaus zu unter-
stützen wäre“, sagte Roß-
kopf. Dies sei Grundvo-
raussetzung. „Aber immer
unter dem Gesichtspunkt,
dass die Bundespolizei be-
reits jetzt am Limit arbeitet
und eine weitere Belastung
nicht auf Dauer zu leisten
wäre“, betonte der GdP-

Vorsitzende für die Bun-
despolizei.
Die Ampel-Koalition leg-

te vor der für Dienstag an-
visierten neuen Gesprächs-
runde einen Gesetzent-
wurf zur Umsetzung ihres
Sicherheitspaktes vor.
„Wir haben geliefert“, sag-
te Bundesinnenministerin
Nancy Faeser (SPD) mit
Blick auf den Gesetzent-
wurf, der nur gut eine Wo-
che nach der Ankündigung
des Sicherheitspaketes fer-
tig wurde. Die Ampel-Ko-
alition will das Gesetz, mit

dem sie auf den islamis-
tisch motivierten Terroran-
schlag von Solingen mit
drei Toten und acht Ver-
letzten reagiert, nun
schnell durch den Bundes-
tag bringen – und damit
auch vor der Landtags-
wahl am 22. September in
Brandenburg Handlungs-
fähigkeit signalisieren.
Doch die CDU/CSU-Op-

position hatte bereits bei
der Präsentation des Si-
cherheitspaketes Ende Au-
gust deutlich gemacht,
dass sie die darin vorge-

schlagenen Maßnahmen
für nicht ausreichend hält.
CDU-Chef Friedrich Merz
verlangt als Voraussetzung
für eine Teilnahme der
Union an einem weiteren
Migrationsgespräch von
Regierung, Opposition und
Ländern, dass die Ampel
Grenzkontrollen und der
Zurückweisung von
Flüchtlingen an den Gren-
zen zustimmt. Die Union
fordert, Menschen zurück-
zuweisen, „die in einem
anderen Mitgliedstaat der
EU oder des Schengen-

Raums bereits Aufnahme
gefunden haben oder die
einen Asylantrag auch in
einem Staat, aus dem sie
einreisen wollen, stellen
können“.
Bundeskanzler Olaf

Scholz (SPD) zeigte sich
vor der weiteren Ge-
sprächsrunde kompro-
missbereit, verwies jedoch
auf bereits bestehende Re-
gelungen und geltendes
Recht. Die von der Union
geforderten Zurückwei-
sungen an der Grenze ge-
be es schon, betonte

Scholz im ZDF-Sommer-
interview. „Wir haben
schon Grenzkontrollen.
Und ein effektives Grenz-
management ist etwas,
was wir gerne weiter – und
auch mit Unterstützung
der Opposition – ausbauen
wollen“. Von der Regierung
gebe es hier „gute Vor-
schläge“, sagte der Kanz-
ler. Es sei aber klar, dass
diese „alle sich im Rahmen
der europäischen Gesetze,
der internationalen Verträ-
ge und unseres Grundge-
setzes bewegen“ müssten.

Von Jan Drebes

Nationalelf
feiert
5:0-Gala
Die deutsche Fußball-National-
mannschaft hat einen starken ers-
ten Auftritt nach der Heim-Euro-
pameisterschaft hingelegt. Ange-
führt von Florian Wirtz (links) und
Jamal Musiala gewann die DFB-
Elf in der Nations League gegen
Ungarn 5:0. . SPORT

Foto: dpa
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Besucherrekord beim Filmfestival
So viele Zuschauer wie noch nie beim
Festival des deutschen Film. ®SEITE 9

13er entscheiden Derby für sich
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Phönix mit 4:1 durch. ®SEITE 10
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HEUTE LOKAL

Seniorenausflug zum
Karlsruher Zoo

Am Freitag, den 11. Oktober
2024, organisiert die Stadtver-
waltung Schifferstadt einen
Seniorenausflug zum Karlsruher
Zoo. Nach einer gemeinsamen
Anfahrt mit dem Bus (09:15 Uhr
BHF Süd; 09:20 Uhr Konrad-
Adenauer-Platz; 09:30 Uhr
Rathaus), nimmt die Gruppe um
11 Uhr an einer Führung durch
den Zoo teil.
® SEITE 9
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Der dysfunktionale Staat
Die Gesetze sind meist nicht das Problem, sondern die miserable Umsetzung – dafür gibt es viele Gründe

DÜSSELDORF.Das Attentat von
Solingen ist schockierend. Für
Entsetzen sorgt auch, wie leicht
der mutmaßliche Attentäter
sich zuvor einer Abschiebung
hatte entziehen können: Ob-
wohl die Ausländerbehörde Is-
sa al.-H in der Notunterkunft
nicht antraf, kam sie kein zwei-
tes Mal. Die Notunterkunft
meldete auch nicht, als er wie-
der auftauchte. Die Behörden
unternahmen keinen Versuch,
die Frist zur Ausweisung zu
verlängern oder einen zweiten
Termin für einen Abschiebflug
zu bekommen. Als alle Fristen
abgelaufen waren, tauchte al.-
H. wieder auf – und erhielt sub-
sidiären Schutz. Nicht fehlende
Gesetze verhinderten seine Ab-
schiebung, sondern ihre Um-
setzung – der Staat wird zuneh-
mend dysfunktional. Die Grün-
de.

Zu viele Beteiligte

Ob in der Ausländer-, Schul-
oder Gesundheitspolitik: Bund,
Länder, Gemeinden – es reden
zu viele Ebenen mit, es kommt
zur Verantwortungsdiffusion,
was auch am Föderalismus
liegt. Die Corona-Politik war
auch deshalb schlecht, weil die
Bundesregierung Maßnahmen
nicht zentral durchsetzen
konnte, sondern die Kanzlerin
immer wieder komplizierte
Kompromisse mit 16 Minister-
präsidenten finden musste. Das
führte dann dazu, dass Schulen
aus Gründen des Infektions-
schutzes geschlossen wurden,
Möbelhäuser auf Druck von
Nordrhein-Westfalen aber
nicht. Auch bei Abschiebungen
reden zu viele Ebenen mit.

Parkinson`sches Gesetz

Weil Verwaltungen sich auf-
blähen, müssen sie immer neue
Aufgaben für sich erfinden.
„Politik ist immer pfadabhän-
gig: Regelungen und Auflagen
werden selten kassiert, sondern
es kommen immer neue hin-
zu“, sagt Klaus-Heiner Röhl,
Bürokratieexperte des Instituts
der deutschen Wirtschaft (IW).
„Das Parkinson’sche Gesetz gilt
bis heute“. Der Historiker
Northcote Parkinson hatte fest-
gestellt, dass die britische Ad-
miralität Anfang des 20. Jahr-
hunderts immer weiter wuchs,
obwohl die Royal Navy immer
weniger Kriegsschiffe bauen

ließ. Auch heute sorgen Struk-
turen in Bundesverteidigungs-
ministerium und Beschaffungs-
ämtern immer wieder für Ver-
zögerungen und teuren Pan-
nen, aktuell beim Panzer Pu-
ma. Die Aufblähung zeigt auch
die Bundestags-Verwaltung: Bis
2006 kam sie laut Organi-
gramm mit drei Abteilungen
aus, heute sind es sechs Abtei-
lungen plus Polizeibeauftragter.
Bundesfamilienministerin Lisa
Paus (Grüne) forderte gar 5000
neue Stellen für ihre neue Kin-
dergrundsicherung.

Zunehmende Verrechtlichung

Die Verrechtlichung nimmt zu
und damit die Klagemöglich-

keiten. „Die

Regelungstiefe nimmt immer
weiter zu und führt zu Wider-
sprüchen: Wir klagen über den
Anstieg der Wohnungskosten –
dabei sind die zum großen Teil
vom Staat selbst verschuldet:
Auch die Klimaauflagen ma-
chen das Bauen und Wohnen
immer teurer“, sagt IW-Experte
Röhl. Selbst Windräder können
nicht gebaut werden, weil Ar-
tenschützer klagen. Das Ver-
bandsklagerecht verzögert In-
dustrieprojekte über Jahrzehn-
te. Das umstrittene Steinkohle-
kraftwerk Datteln konnte so
erst nach elf Jahren ans Netz
gehen. Besonders klemmt es,
wenn der Staat selbst als Unter-
nehmer auftritt: Die Inbetrieb-
nahme von Stuttgart 21 – das

Vorzeigeprojekt

der Bahn - wurde von 2019 auf
2026 verschoben. Der Berliner
Flughafen BER sollte 2011 an
den Start gehen, es wurde
2020. Kosten laufen ohnehin
aus dem Ruder. Anders als
beim Unternehmer, der sein
Kapital investiert, gibt es keine
persönliche Haftung.

Mangelhafte Digitalisierung

Deutschland ist im EU-Ver-
gleich nur Mittelmaß. Im
Kampf gegen Corona war der
Staat lange im Blindflug unter-
wegs, weil er Daten nicht recht-
zeitig hatte – die Gesundheits-
ämter faxten nur. Wer mit der
Familienkasse digital zu tun
hat, muss für banale Fälle trotz-
dem Stöße von Papier ausfül-
len. Arztpraxen drucken –

auch we-
gen im-

mer

neuer Pannen – das elektroni-
sche Rezept auf Papier aus.
„Die Digitalisierungs-Probleme
– sei es aus technischen oder
Datenschutz-Gründen – wer-
den zunehmend zum Standort-
problem“, sagt IW-Experte
Röhl. „Weil die Digitalisierung
in Deutschland nicht gut funk-
tioniert, muss der Staat viel zu
viel händisch machen – findet
dafür aber zunehmend keine
Mitarbeiter.“

Personalprobleme

Viele sind engagiert, manche
machen nur Dienst nach Vor-
schrift. Da fliegt der Bürger aus
der Hotline des Finanzamtes,
wenn die Öffnungszeit endet.
Der Krankenstand im öffentli-
chen Dienst liegt über dem
Schnitt. Wie Unternehmen lei-
det auch der Staat unter Fach-
kräftemangel. „Wir gehen von
einer Personallücke von
570.000 Stellen aus“, sagt Ul-
rich Silberbach, Chef des Be-
amtenbunds, der „Frankfurter
Allgemeinen Zeitung“. „Dass
sich Ausreisepflichtige derzeit
so leicht ihrer Abschiebung
entziehen können, hat ganz
entscheidend damit zu tun,
dass Verfahren ‚verfristen‘ oder
Abschiebungen an Personal-
mangel scheitern. Die Politik
packt dieses Problem nicht an.“

Rechnungshof
und Fehlanreize

Rechnungshöfe sind gut, um
staatlichen Stellen auf die Fin-
ger zu schauen. Bisweilen aber
übertreiben sie, und Staatsdie-
ner sichern sich aus Angst so
sehr ab, dass nichts voran-
geht. In der Pandemie setzen
sich viele Minister darüber
hinweg, nun sitzt der Rech-
nungshof ihnen im Nacken.
„Wer von den Ministern, die
hier für Beschaffung zuständig
sind, nach der Krise nicht den
Landesrechnungshof am Arsch
hat, der hat alles verkehrt ge-
macht“, hatte NRW-Gesund-
heitsminister Karl-Josef Lau-
mann (CDU) schon damals auf
deftige Art gesagt.
Die Fluchtministerin von

Nordrhein-Westfalen, Josefine
Paul (Grüne), hat nach dem At-
tentat von Solingen einge-
räumt, dass es bei Abschiebun-
gen ein „dysfunktionales Sys-
tem“ gebe. Das Problem liegt
tiefer. Zeit zum Umkehren – die
schnelle Gasbeschaffung in der
Energiekrise zeigt, dass es geht.

Von Antje Höning

Karikatur: Gerhard Mester

PRESSESTIMME

Handelsblatt
Die Zeitung aus Düsseldorf schreibt zu Strompreisen:

Die schlechten Nachrichten aus der energieintensiven
Industrie reißen nicht ab. BASF fährt Anlagen am
Standort Ludwigshafen herunter, andere Unterneh-
men streichen ihre Investitionspläne zusammen oder
bauen Stellen ab. Hohe Strompreise sind eine der
Ursachen. (…) Prominente Vertreter des Bundeswirt-
schaftsministeriums werden nicht müde zu betonen,
das Strompreisniveau habe sich mittlerweile wieder
auf Vorkrisenniveau eingependelt. Es soll der Eindruck
vermittelt werden, es sei alles in Butter. Was für eine
Realitätsverweigerung.

Olaf Scholz wurde noch nie wirklich geliebt von
seiner Partei. Er war immer umstritten, galt sehr
vielen Genossinnen und Genossen als zu spröde,

uneinsichtig, wenig nahbar. Das hat sich nicht geändert
mit der vergangenen Bundestagswahl und seinem Ein-
zug ins Kanzleramt. Es wurde nur lange überdeckt von
der Euphorie, von der die SPD nach dem Überra-
schungssieg und dem Eintritt in die Ampel-Koalition
beseelt war. All das ist weg, aufgebraucht. Und in der
SPD gibt es immer mehr unverhohlene Distanzierun-
gen gegenüber Scholz. Allerdings sollte man Scholz nie
unterschätzen – und es könnte sich für die SPD rächen,
Scholz zu früh aufzugeben. Denn er war immer schon
dann am besten, wenn er am stärksten unter Druck
stand. Und jetzt kämpft Scholz wieder auf nahezu ver-
lorenem Posten, daraus kann einer wie er neue Kraft
schöpfen. Dass Scholz aber so weitermachen kann wie
bisher und ihm dann irgendwann doch nochmal die
Sympathien der Menschen zufliegen – daran scheint
man selbst in seinem direkten Umfeld nicht mehr so
recht zu glauben. Denn Scholz schlägt mittlerweile et-
was neue Töne an. So auch am Sonntag im ZDF-Som-
merinterview. Da trat ein Kanzler auf, der immer noch
keine Fehler einräumt, in seiner Rhetorik aber schärfer
wird. Scholz hat zu spät erkannt, dass er sich in man-
chen Dingen vom teils zerstörerischen Agieren inner-
halb der Ampel distanzieren und vielleicht sogar bra-
chialer für Ruhe sorgen muss. Anstrengende Dreier-
bündnisse wie die Ampel werden wohl das neue Nor-
mal, da mag Scholz recht haben. Er muss jedoch er-
kennen, dass sein moderierender Regierungsstil nicht
mehr funktioniert und geändert werden muss. Ob
Scholz dazu in der Lage ist, muss am Ende die SPD mit
Blick auf die Kanzlerkandidatur entscheiden. Und die
ist sich nicht mehr so sicher.

KOMMENTARE

Von Jan Drebes
kommentar@vrm.de

Bundeskanzler
Olaf Scholz
zeigt Nerven

Zwei Stunden ging gar nichts mehr. Nach einer
Störung des Funksystems der Bahn in der
Rhein-Main-Region musste am Samstag der

Zugbetrieb zeitweise eingestellt werden. Diese massi-
ve Panne zeigt einmal mehr, wie dringend die gesam-
te Bahn auf den Prüfstand gestellt werden muss. Das
weiß auch Bundesverkehrsminister Volker Wissing
(FDP), der den Bahnvorstand mit dem Sanierungs-
programm „S3“ unter Druck setzen will. Der Bahn-
vorstand hat einen ersten Entwurf vorgelegt, der noch
im September vom Aufsichtsrat beschlossen werden
soll. Das klingt alles gut, aber die Bahn sollte bereits
vor Jahren saniert werden. Das Wissing-Papier und
der Vorstandsplan werfen ohnehin mehr Fragen auf,
als sie beantworten. Wie innerhalb von drei Jahren
aus einem Milliardenverlust ein Milliardengewinn
werden soll, ist völlig schleierhaft. Dass der angekün-
digte Abbau von 30.000 Stellen innerhalb von fünf
Jahren tatsächlich nicht den fahrenden Betrieb be-
trifft, ist kaum nachvollziehbar. Bei etwa 75.000 Or-
ganisations- und Dienstleistungsstellen müsste dort
jede zweite Stelle gestrichen werden. Es tauchen zu-
dem immer wieder Spekulationen auf, dass die Bahn
den Fernverkehr auf zentrale Verbindungen konzent-
rieren will. Was bedeutet das? Im Konzept ist nebulös
zu lesen, dass das Flächennetz neu konzipiert werden
soll. Dazu passt die geplante Generalsanierung von
besonders belasteten Streckenkorridoren, deren Fi-
nanzierung nach 2026 allerdings noch nicht gesichert
ist. Besonders problematisch ist, dass Sparvorschläge
wie die Verringerung der Investitionen in ICE-Werk-
stätten oder die Reduzierung von Reserve-Zügen den
ohnehin stotternden Betrieb weiter bremsen könnten.

Von Karl Schlieker
karl.schlieker@vrm.de

Die Neuauflage
der Bahnsanierung
lässt Zweifel aufkommen

Die Aktenstapel wach-
sen, viele Verwaltun-
gen sind aufgebläht.

Archivfoto: fotolia-rdnzl
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Der selbstbewusste Bundeskanzler
Im ZDF-Sommerinterview war ein zuversichtlicher Olaf Scholz zu sehen, der für seinen Kurs in der unbeliebten Ampel-Koalition streitet

BERLIN. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hat angesichts
schlechter Umfragewerte seinen
Auftritt im ZDF-Sommerinter-
view genutzt, für die Ampel-Ko-
alition und seinen Kurs als Re-
gierungschef zu werben. Zu-
gleich zeigte er sich kämpfe-
risch, als es um Kritik an sei-
nem Führungsstil ging. Hier ein
Überblick über die wichtigsten
Antworten des Kanzlers zu aus-
gewählten Themen.
Kanzlerschaft und Bundestags-

wahl: Scholz lehnt es ab, im
Bundestag die Vertrauensfrage
zu stellen und rechnet gleich-
zeitig mit einem Sieg der SPD
sowohl bei der anstehenden
Landtagswahl in Brandenburg
als auch bei der Bundestags-
wahl 2025. „Das ist doch ein
kleines Oppositionsideechen,
dass man mal immer so alle
drei Wochen dieses Wort sagt“,
sagte Scholz im ZDF. Zugleich
wies Scholz Zweifel in der SPD
an seiner Führungsrolle als
Kanzler zurück. „Ich bin aus
dieser Fraktionssitzung (...)
rausgegangen mit dem Gefühl,
dass wir alle zusammenhalten“,
sagte er mit Blick auf die Klau-
surtagung der SPD-Bundestags-
fraktion vergangenen Donners-
tag und Freitag. Alle wüssten,
worauf es jetzt ankomme und
dass man alles dafür tun müs-
se, „dass wir ein neues starkes
Mandat bei der Bundestags-
wahl kriegen und dass ich er-
neut die nächste Regierung füh-
ren kann“, sagte er. Im Übrigen
sei die SPD eine „kampferprob-
te Partei“, fügte Scholz im Hin-
blick auf die Aufholjagd vor der
Bundestagswahl 2021 hinzu.
Ampel-Handeln: „Die Regie-

rung hat eine Mehrheit und sie
hat eineMehrheit, die Aufgaben
zu tun, um die es jetzt geht“,
sagte Scholz. Die Ampel-Regie-
rung aus SPD, Grünen und FDP
habe bereits sehr weitreichende
Entscheidungen getroffen.
„Und das werden wir auch wei-
ter tun“, sagte Scholz auf die
Frage nach der zerstritten wir-
kenden Bundesregierung. Der
Kanzler mahnte, dass die drei
Parteien dafür sorgen müssten,
dass die wichtigen Entschei-
dungen, die sie trotz öffentli-

cher Debatte getroffen hätten,
auch als ihr Erfolg wahrgenom-
men würden.
Rente: Trotz der Vorbehalte in

der FDP-Bundestagsfraktion ist
sich Scholz sicher, dass die Am-
pel-Koalition das im Kabinett
verabredete Rentenpaket II
auch verabschieden wird. „Es
wird beschlossen werden“, sag-
te er im ZDF auf mehrfache
Nachfragen. „Es steht im Koali-
tionsvertrag. Wir haben es auf
den Weg gebracht als Regie-
rung“, betonte Scholz. Mit dem

in der Regierung bereits verab-
redeten Rentenpaket II soll zum
einen gesetzlich garantiert wer-
den, dass das Rentenniveau in
den Jahren bis 2039 nicht unter
48 Prozent eines Durchschnitts-
lohns fällt. Zudem soll mit dem
vor allem von der FDP geforder-
ten Generationenkapital eine
Aktienrente eingeführt werden.
Migration: Scholz bot der Op-

position erneut an, zusammen
effektivere Maßnahmen im
Kampf gegen irreguläre Migrati-
on zu beschließen. „Wir haben

schon Zurückweisung an der
Grenze, wir haben schon
Grenzkontrollen“, sagte er. „Ein
effektives Grenzmanagement
ist etwas, das wir gerne weiter
und auch mit Unterstützung der
Opposition ausbauen wollen“,
fügte er mit Blick auf die Ge-
spräche von Bund, Ländern
und Union hinzu, die am Diens-
tag fortgesetzt werden sollen.
„Darum wird es gute Vorschlä-
ge geben und darüber wird zu
diskutieren sein.“ Scholz ver-
neinte energisch die Frage, ob

die Ampel das Thema Migrati-
on unterschätzt habe. Es sei
falsch, den Eindruck zu erwe-
cken, dass die Regierung jetzt
erst handele. „Ich habe die
größte Wende im Umgang mit
Migration zustande gebracht in
der Geschichte der letzten 10,
20 Jahre“, sagte er. „Wir haben
dafür gesorgt, dass jahrzehnte-
lang nicht durchsetzbare Ent-
scheidungen durchgesetzt wor-
den sind, was die Frage betrifft
des Managements der irregulä-
ren Migration.“
Ukraine: Scholz sprach sich im

ZDF-Interview für intensivere
diplomatische Bemühungen um
eine Beendigung des russischen
Angriffskriegs in der Ukraine
aus. „Ich glaube, das ist jetzt
der Moment, in dem man auch
darüber diskutieren muss, wie
wir aus dieser Kriegssituation
doch zügiger zu einem Frieden
kommen, als das gegenwärtig
den Eindruck macht“, sagte er.
Auf die Frage, ob es eine weite-
re Friedenskonferenz geben sol-
le, antwortet er: „Es wird auf al-
le Fälle eine weitere Friedens-
konferenz geben. Und der (uk-
rainische) Präsident und ich
sind uns einig, dass es auch
eine sein muss mit Russland da-
bei.“
Scholz wich allerdings der Fra-

ge aus, ob er dem ukrainischen
Präsidenten Wolodymyr Selens-
kyj noch vertraue, nachdem be-
kannt wurde, dass ein Ukrainer
an der Sabotage an den Nord-
Stream-Pipelines in der Ostsee
beteiligt gewesen sein soll. „Ich
habe ein gutes Verhältnis zu
Wolodymyr Selenskyj“, sagte
der Kanzler. „Und gleichzeitig
ist für mich völlig klar, dass die-
se Sache aufgeklärt werden
muss.“

Von Jan Drebes

BSW: Stopp
von Waffen in

Koalitionsvertrag
BERLIN (dpa). Die Außenpoli-

tikerin des Bündnisses Sahra
Wagenknecht (BSW), Sevim
Dagdelen, hat die Bedingungen
für eine Regierungsbeteiligung
ihrer Partei in Thüringen und
Sachsen konkretisiert. „Wir
wollen in einem Koalitionsver-
trag festgeschrieben wissen,
dass sich die Landesregierung
gegen weitere Waffenlieferun-
gen an die Ukraine, für mehr
diplomatische Bemühungen
der Bundesregierung und
gegen die US-Raketenpläne
ausspricht. Hier braucht es ein
klares Umkehrzeichen“, sagte
sie der „Berliner Zeitung“.
Sie bezog sich damit unter

anderem auf die Ankündigung
der USA und der Bundesregie-
rung zur Stationierung von To-
mahawk-Marschflugkörpern,
SM-6-Raketen und neuen
Hyperschallwaffen in Deutsch-
land für 2026. In der Frage der
Raketenstationierungen will
das BSW den Bundesrat ein-
binden.
Nach den Landtagswahlen

stehen schwierige Regierungs-
bildungen in Sachsen und Thü-
ringen an.

CSD unter
Polizeischutz

FREIBERG (epd). Im sächsi-
schen Freiberg ist unter Polizei-
schutz der Christopher Street
Day (CSD) gefeiert worden. An
dem Umzug unter dem Motto
„CSD statt AfD“ nahmen am
Samstag nach Polizeiangaben
rund 540 Menschen teil. Bei
einer Gegenveranstaltung der
rechtsextremen „Freien Sach-
sen“ zählte die Polizei rund 200
Teilnehmer. Zur ersten CSD-Pa-
rade in der sächsischen Stadt
hatte das Junge Netzwerk Frei-
berg aufgerufen. Laut Polizei
waren 300 Polizisten im Ein-
satz. Bei den Rechtsextremen
sei es zu mehreren Straftaten
und Anzeigen gekommen.

Tebboune gewinnt
Wahl in Algerien
ALGIER (dpa). Bei der Präsi-

dentschaftswahl in Algerien
hat sich Amtsinhaber Abdel-
madjid Tebboune nach vorläu-
figen Ergebnissen klar durch-
gesetzt und eine zweite Amts-
zeit von weiteren fünf Jahren
gesichert. Tebboune habe 94,6
Prozent der Stimmen erhalten,
sagte der Vorsitzende von Al-
geriens Wahlbehörde, Moha-
med Charfi. Die beiden Gegen-
kandidaten erhielten demnach
nur drei beziehungsweise zwei
Prozent der abgegebenen Stim-
men. Die Wahlbeteiligung war
mit nur 48 Prozent ähnlich ge-
ring wie vor fünf Jahren und ist
auch Ausdruck der Frustration
bei vielen Menschen. Der Sieg
hat für Tebboune damit einen
bitteren Beigeschmack.

Bundeskanzler Olaf Scholz zeigt sich im Gespräch mit Diana Zimmermann, Leiterin des ZDF-Hauptstadtstudios, zuversichtlich, dass sei-
ne SPD wieder in die Regierung gewählt wird. Foto: dpa

Skandal überschattet AfD-Parteitag
Hessischer Landtagsabgeordneter Müger verlässt nach Sturmgewehr-Video Partei und Fraktion

WIESBADEN/HOFHEIM. Die Em-
pörung vergangene Woche war
groß: In einem Video posiert
der hessische AfD-Landtagsab-
geordnete Maximilian Müger
mit einem Sturmgewehr im An-
schlag. Er fordert dabei „freie
Waffen für freie Bürger!“ und
schießt dreimal in die Luft. Mit
Blick auch auf das Messeratten-
tat von Solingen mit drei Toten
sagt Müger: „Man ist in deut-
schen Städten nicht mehr sicher
und muss Angst haben, auf
einem Fest oder auf dem Heim-
weg erstochen oder anderweitig
ermordet zu werden.“
Das Video verschwand

schnell wieder von der Platt-
form TikTok, doch damit war
die Sache für den AfD-Mann
nicht ausgestanden. Am Frei-
tagabend kam er der Aufforde-
rung der hessischen AfD-Spitze
nach, Partei und Fraktion zu
verlassen. Der Skandal über-
schattet den Parteitag und die
anschließende Aufstellungsver-
sammlung der AfD am Wo-
chenende in Hofheim, die von
starken Protesten begleitet wa-
ren.

Der AfD-Politiker kommt
seinem Rauswurf zuvor

Zum Inhalt des Videos erklär-
ten die beiden Landessprecher
der AfD, Robert Lambrou und
Andreas Lichert, am Freitag-
abend: „Wir distanzieren uns
ausdrücklich vom Verhalten
von Maximilian Müger und ver-
urteilen es in aller Schärfe. Mit
seinem Austritt aus der Partei
hat Maximilian Müger der Par-
tei und der Fraktion den zeit-
aufwändigen Prozess eines Par-
teiausschlussverfahrens und
eines Fraktionsausschlusses er-
spart.“

Müger: „Ein Video für den Pri-
vatgebrauch“ Müger selbst war
nach seinem Parteiaustritt vor-
erst nicht für eine Stellungnah-
me zu erreichen. Nach Anga-
ben des Hessischen Rundfunks
will er sein Landtagsmandat be-
halten. Zum Video hatte er
nach Angaben eines AfD-Spre-
chers erklärt, es sei „versehent-
lich“ für wenige Minuten auf
TikTok veröffentlicht worden.
Es sei für den Privatgebrauch
gedacht gewesen.
Müger, der aus Langen im

Kreis Offenbach stammt, hatte
vor seinem Austritt schon meh-
rere andere politische Ämter
aufgegeben. Hessens Innenmi-
nister Roman Poseck (CDU)
sagte kürzlich zu dem Video:
„Offensichtlich soll hier der Ein-
satz von Waffengewalt in der
Migrationspolitik legitimiert

werden. Und das ist fürchter-
lich.“ Die Grünen gaben sich
am Samstag mit dem Partei-
und Fraktionsaustritt Mügers
nicht zufrieden. Die späte Reak-
tion der AfD-Partei- und Frak-
tionsspitze habe deutlich ge-
macht, „dass eine zunehmende
Radikalisierung in der Partei
mindestens toleriert wird“, er-
klärte die Parlamentarische Ge-
schäftsführerin der Grünen im
Landtag, Miriam Dahlke. Die
Distanzierung sei umso weni-
ger glaubwürdig, als AfD-Chef
Lambrou in seiner ersten Reak-
tion gesagt habe, das Video
bringe inhaltlich viel auf den
Punkt. Müger müsse sein Land-
tagsmandat niederlegen, forder-
te Dahlke.
Ähnlich äußere sich der Parla-

mentarische Geschäftsführer
der FDP im Landtag, Oliver Stir-

böck. Dass Müger fortan nicht
mehr in den Reihen der AfD-
Fraktion sitze, ändere nichts da-
ran, dass das Video eines Land-
tagsabgeordneten unwürdig sei.
„Er sollte seinen Hut nehmen
und sein Mandat niederlegen“,
sagte Stirböck. Er sprach von
einem „krampfhaften Bemühen
der AfD, sich das bürgerliche
Mäntelchen noch irgendwie ka-
schierend zurechtzuziehen“.
Müger ist bereits der zweite

Abgeordnete, der der AfD-
Landtagsfraktion abhandenge-
kommen ist. Kurz nach der
Wahl im vergangenen Herbst
hatte sich die Partei von ihrem
Mitglied Sascha Herr getrennt;
ihm waren Kontakte zu Neona-
zis vorgeworfen worden. Sein
Mandat hat Herr angetreten, er
sitzt seit Januar als fraktionslo-
ser Abgeordneter im Landtag.

Von Jens Kleindienst

Venezuela vertreibt
Oppositionsführer
Edmundo Gonzáles beantragt in Spanien Asyl /

Wahl von Betrugsvorwürfen überschattet

CARACAS. Der in Venezuela
per Haftbefehl verfolgte Oppo-
sitionsführer Edmundo Gon-
zález fliegt nach Spanien, um
dort politisches Asyl zu bean-
tragen. Rund sechs Wochen
nach der von Betrugsvorwür-
fen überschatteten Präsiden-
tenwahl stieg der zuvor tage-
lang untergetauchte 75-Jähri-
ge in Caracas mitten in der
Nacht auf Sonntag in eine Ma-
schine der spanischen Luft-
waffe. Spaniens Außenminis-
ter José Manuel Albares sagte,
man werde González „natür-
lich“ Asyl gewähren.
Nach der Präsidentenwahl

am 28. Juli hatte die linien-
treue Wahlbehörde den seit elf
Jahren regierenden autoritä-
ren Staatschef Nicolás Madu-
ro zum Sieger erklärt. Sie ver-
öffentlichte allerdings nicht
die aufgeschlüsselten Resulta-
te. Die Opposition spricht von
Wahlbetrug und reklamiert
den Sieg für González, gegen
den vorige Woche unter ande-
rem wegen Sabotage, Ver-
schwörung, Amtsanmaßung
und Aufruf zur Missachtung
Haftbefehl erlassen worden
war. Auch die USA, die EU
und zahlreiche Länder Latein-
amerikas zweifeln das Ergeb-
nis an. Nach Angaben der Op-
position soll González bei der
Wahl 67 Prozent der Stimmen
erhalten haben, Maduro nur
30 Prozent. Proteste waren
vopn der Staatsgewalt nieder-
geschlagen worden. Nach An-
gaben der Menschenrechts-
organisation Provea kamen 25
Personen ums Leben, mehr als

2400 wurden festgenommen.
Die Opposition beklagte zahl-
reiche willkürliche Festnah-
men.
Der EU-Außenbeauftragte

Josep Borrell sprach von
einem „traurigen Tag für die
Demokratie in Venezuela“.
„Angesichts von Repression,
politischer Verfolgung und di-
rekter Bedrohung seiner Si-
cherheit und Freiheit“ habe
González das Land verlassen
müssen. Er scheine die Wahl
„mit großer Mehrheit gewon-
nen zu haben“. Der frühere
langjährige Diplomat hatte
sich seit Tagen in Spaniens
Botschaft in Caracas aufgehal-
ten. Laut Borrell war er aber
(auch) in der Botschaft der
Niederlande.
Was nun? Die erzwungene

Ausreise könnte zu einer Zu-
spitzung der angespannten
Lage in Venezuela führen. Es
ist aber zu vermuten, dass
González in Madrid wohl eher
eine geringere Rolle spielen
wird. Er galt in Caracas vor
seiner Kandidatur nämlich oh-
nehin eher als „graue Maus“.

Von Nick Kaiser
und Emilio Rappold

Maximilian Müger hat mit einem Sturmgewehr-Video für Schlagzeilen gesorgt. Nun hat er Konse-
quenzen gezogen – aber wird das reichen? Archivfoto: dpa

Flucht ins spanische Exil: Ed-
mundo Gonzáles. Archivfoto: dpa
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Fans von „Wusiala“ verzückt
Magisches Duo läuft gegen völlig überforderte Ungarn zu großer Form auf / „Segen für Fußball-Deutschland“

DÜSSELDORF. Jamal Musiala
wollte sofort wieder auf den
Platz. In Badelatschen
schlappte der Münchner auf
den Rasen im Paul-Janes-Sta-
dion, schnappte sich einen he-
rumliegenden Ball und dad-
delte damit herum. Florian
Wirtz winkte derweil an der
Seite von Niclas Füllkrug
freundlich Richtung Tribüne.
Die Fans dort waren längst
verzückt.
„Wusiala“! Deutschlands

magisches Fußball-Duo spiel-
te auch am Tag nach dem 5:0-
Festabend gegen Ungarn in
der Nations League für die
Anhänger der Nationalmann-
schaft beim öffentlichen Dan-
ke-Training die Hauptrolle.
EM-Bälle wurden für die

überwiegend jungen Fans auf
die dicht besetzten Ränge ge-
schossen. Trikots wurden zum
Signieren durch den Zaun ge-
reicht. Und keine Unterschrif-
ten standen so hoch im Kurs
wie die von Musiala und
Wirtz.
Gleich nach dem von den 21-

Jährigen inszenierten großen
Fußball-Spaß gegen die völlig
überforderten Ungarn hatte
sich Julian Nagelsmann eine
verbale Spitze gegen die fran-
zösischen Organisatoren der
Auszeichnung Ballon d’Or
nicht verkneifen wollen.
„Wenn sie so bleiben, dann

sind sie irgendwann beide für
den Ballon d’Or nominiert.
Und dann gibt es das Poten-
zial für beide, ihn mal zu ge-
winnen“, sagte der Bundes-
trainer zum Wirbel um die
Nichtberücksichtigung Musia-
las für die 30 Kandidaten um-
fassende Liste der prestige-
trächtigen Ehrung.
Dass Hauptdarsteller Musia-

la für die Verleihung am
28. Oktober in Paris nicht no-
miniert ist, wirkte am späten
Samstagabend in Düsseldorf
tatsächlich wie eine große Far-
ce. Dass er ein entscheidender
Protagonist des aufregenden
Fußball-Jahres ist, war schon

vor dem Anpfiff deutlich ge-
worden, als er von DFB-Chef
Bernd Neuendorf und Sportdi-
rektor Rudi Völler die goldene
Trophäe als einer von sechs
Top-Torschützen der EM be-
kam.
Als „Weltklasse“ und „Segen

für Fußball-Deutschland“ be-
zeichnete Kollege Pascal Groß
das „Wusiala“-Duo nach des-
sen Show in Düsseldorf. Kapi-
tän Joshua Kimmich konsta-
tierte: „Die sind schon sehr
entscheidend für uns. Die ha-
ben schon ein paar Scorer ge-
sammelt.“ Gegen Ungarn wa-
ren beide praktisch an jedem
der fünf Treffer beteiligt, als
Initiatoren, Passgeber oder
Vollstrecker.
Stoßstürmer Niclas Füllkrug

bezeichnete sich selbst als
„Profiteur“ des Duos, das ein-
fach dort weitermachte, wo es
bei der Heim-EM aufgehört
hatte. „Die beiden sind schon

was Besonderes“, sagte der
31-Jährige. Als zehn Jahre äl-
terer Profi hatte der ehemalige

Dortmunder eine mahnende
Note: „Wir müssen als
Deutschland auf die Jungs ein

bisschen aufpassen. Ein biss-
chen ruhig bleiben, dass sich
die beiden weiter auf dem
Niveau bewegen, nicht zu kri-
tisch sein, wenn es mal nicht
läuft. Das wird unsere Zu-
kunft sein“, sagte Füllkrug.
Mit 21 Jahren hat Musiala 35

Länderspiele (sechs Tore) ab-
solviert, war bei drei Turnie-
ren dabei. Eine Weltkarriere
bahnt sich an. Die acht WM-
und EM-Einsätze von Rekord-
nationalspieler Lothar Matthä-
us und Rekordtorwart Manuel
Neuer kann der Münchner lo-
cker erreichen.
Wirtz, der im Sommer bei

der Heim-EM sein Turnierde-
büt feierte, wird am Dienstag
in den Niederlanden auch
schon zum 25. Mal (vier Tore)
für Deutschland spielen. Die
Holländer sind nach der Düs-
seldorfer Gala in jedem Fall
gewarnt, welche Spielfreude
auf sie zukommt.

Von Arne Richter
und Klaus Bergmann

ZITAT DES TAGES

Ich vermisse nichts. Ich arbeite ja auch,
nur eben nicht das, was ich vorher
gemacht habe.

Jürgen Klopp, Ex-Trainer (Mainz 05, Borussia Dortmund, FC
Liverpool), über sein Leben als Privatmensch

TOP & FLOP

Lee Carsley Datenscouts

Die englische Fußball-National-
mannschaft hat ihrem Interims-
trainer einen gelungenen Ein-
stand beschert. Im ersten Spiel
nach dem verlorenen EM-Finale
gegen Spanien setzten sich die
Three Lions zum Start der Nati-
ons League in Dublin gegen Ir-
land 2:0 (2:0) durch. Der frühe-
re irische Nationalspieler Carsley
hatte das Traineramt in England
nach dem Rücktritt von Gareth
Southgate als Interimslösung
übernommen. Bereits in der elf-
ten Minute schoss Declan Rice
das erste Tor für die Engländer.
Eine Viertelstunde später erhöh-
te Jack Grealish auf 2:0. Grealish
war von Ex-Trainer Southgate für
die EM nicht nominiert worden.

Der Hamburger Fußballverein
Altona 93 hat einen sogenann-
ten Datenscout von der Adolf-
Jäger-Kampfbahn verwiesen.
„Wir haben ein Hausverbot er-
teilt“, sagte Vizepräsident Rag-
nar Törber. Fans hatten den
Mann dabei beobachtet, wie er
in Echtzeit das Geschehen des
Oberliga-Spiels gegen den SC
Vorwärts-Wacker Billstedt wei-
tergab. Offenbar, damit im Aus-
land Wetten auf die Partie plat-
ziert werden können. Der Club
reagierte und verwies den Da-
tenscout von der Anlage.
Schon vor dem Spiel hatte es
auch auf Englisch eine Durch-
sage gegeben, dass die Tätig-
keit von Datenscouts illegal sei.

+ -

STENOGRAMM

Almuth Schult: Die ehemalige
Fußball-Nationaltorhüterin ist
ihrer Familie zuliebe vom Ham-
burger SV nach Amerika zu den
Kansas City Currents gewech-
selt. Im Interview der „Bild am
Sonntag“ erzählte Schult, Fuß-
ball sei in den USA am einfachs-
ten mit der Familie zu vereinen.
Die National Women’s Soccer
League (NWSL) sei diesbezüg-
lich führend auf der Welt.
Florian Kohfeldt:Der 41-Jähri-

ge wird neuer Trainer des SV
Darmstadt 98 und damit Nach-
folger des zurückgetretenen
Torsten Lieberknecht. Der Fuß-
ball-Zweitligist vermeldete die
Einigung mit dem 41-Jährigen,
der am heutigen Montag vorge-
stellt werden soll.
Ronald Koeman:Der niederlän-

dische Bondscoach hat aus dem
Zoff mit dem von ihm ausge-
musterten Steven Bergwijn sei-
ne Lehren gezogen. Nachdem
Koeman den Wechsel von Berg-
wijn nach Saudi-Arabien kriti-
siert und künftige Nominierun-
gen für die Fußball-National-
mannschaft ausgeschlossen hat-
te, verkniff sich der Trainer eine
Bewertung des möglichen

Transfers von Torjäger Memphis
Depay nach Brasilien. „Ich wer-
de mir nicht noch einmal die
Finger verbrennen, bevor wie-
der das ganze Land über mich
herfällt“, sagte Koeman.
Eberhard Fugmann:Nach knapp

drei Jahren imAmt lässt der Prä-
sident seinen Posten beim SC
Freiburg seit dem 1. September
überraschend ruhen und wird
bei der anstehenden Wahl nicht
mehr als Kandidat antreten. Das
geht aus dem Schreiben des ba-
dischen Fußball-Bundesligisten
hervor, mit dem der Club zur
Mitgliederversammlung am 10.
Oktober einlädt.

Wegen der Familie in die USA:
Almuth Schult. Foto: dpa

Herausragende Leistung: Jamal Musiala (links) und Florian Wirtz. Foto: dpa

Völler: 2026
ist Schluss

DÜSSELDORF (dpa). Rudi
Völler hat eine offizielle Ver-
abschiedung der vier DFB-
Größen Manuel Neuer, Toni
Kroos, Thomas Müller und Il-
kay Gündogan bei einem der
noch zwei ausstehenden Län-
derspiele in diesem Jahr an-
gekündigt. Als ideale Bühne
bietet sich das Nations-
League-Spiel gegen die Nie-
derlande am 14. Oktober in
der 75.000 Zuschauer fassen-
den Münchner Allianz Arena
an. Der ehemalige DFB-Team-
chef selbst plant, nach der
Fußball-Weltmeisterschaft
2026 als Sportdirektor beim
DFB aufzuhören.
„Für mich ist 2026 natürlich

Schluss. Ich wollte ja eigent-
lich jetzt schon aufhören“,
sagte der 64-Jährige im Inter-
view der „Bild am Sonntag“.
Aber dann habe man als Ver-
band im Vorfeld der Heim-EM
sehr um Julian Nagelsmann
als Bundestrainer gekämpft,
erklärte Völler: „Und ich hat-
te ein gutes Gefühl, dass es
klappt. Durch meine Verlän-
gerung wollte ich auch ein
Zeichen für Julian setzen“.
Zunächst hatte Völler im

April zwei Monate vor dem
Heimturnier seinen Sportdi-
rektoren-Vertrag verlängert.
Kurze Zeit später zog der in-
zwischen 37 Jahre alte Na-
gelsmann nach. Beide sind
bis nach der WM in den USA,
Kanada und Mexiko an den
DFB gebunden.

Nagelsmann: Ganz andere Chemie
Für den Bundestrainer ist der Teamgeist ein Nährboden für den Erfolg / Vorfreude auf Holland

DÜSSELDORF (dpa). Im
Glücksgefühl seines höchsten
Sieges als Bundestrainer ließ
sich Julian Nagelsmann nicht
zu flotten Sprüchen hinreißen,
den Anspruch auf die Mitfavo-
ritenrolle bei der Fußball-WM
2026 untermauert zu haben.
Der 37-Jährige lachte vielmehr
bei der Frage nach der 5:0-Ga-
la gegen Ungarn beim fulmi-
nanten Start in die Nations
League kurz auf und sagte
dann auf dem Pressepodium:
„Das ist noch ein weiter Weg.
Wir haben jetzt noch ungefähr
19 Spiele bis zur WM. Wenn
wir die gewinnen, zähle ich
uns zum Favoritenkreis.“ Naja,
„vielleicht auch, wenn wir 14
gewinnen“, fügte der eloquen-
te Coach keck hinzu
Der stimmungsvolle Start-

schuss in der Düsseldorfer Are-
na war durchaus dazu ange-
tan, nach der Heim-EM sofort
neue Turnierträume zu we-
cken. Aber es war nur ein ers-
ter Schritt. Der nächste soll
gleich am Dienstag
(20.45 Uhr/RTL) in Amster-
dam gegen den Erzrivalen Nie-
derlande folgen, der beim 5:2
gegen Bosnien-Herzegowina
ebenfalls offensiv überzeugte.
„Ich freue mich schon. Die
Holländer haben auch fünf To-
re geschossen. Holland hat
eine sehr, sehr gute Mann-
schaft und sehr viel Potenzial,
was die Einzelspieler angeht.

Da bin ich gespannt“, sagte
Nagelsmann
Der Ungarn-Auftritt war ein

fußballerisches Statement, das
Nagelsmann zum großen Ge-

winner eines Abends machte,
bei dem auf dem Rasen andere
glänzten wie das Zauberduo
„Wusiala“. „Man muss schau-

en, wie es auf Dauer funktio-
niert“, sagte der neue Kapitän
Joshua Kimmich zur Euphorie
rund um ein Team, das auch
ohne die abgetretenen Granden
Toni Kroos, Manuel Neuer,
Thomas Müller und Ilkay Gün-
dogan bestens harmonieren
und das Publikum mitreißen
kann.
„Völlig losgelöst“ wurden von

den 49.235 Zuschauern die
Treffer von Torjäger Niclas Füll-
krug, Musiala und Wirtz, Pre-
mierenschütze Aleksandar
Pavlovic und Elfmeterschütze
Kai Havertz bejubelt. Nagels-
mann wählte nachher Worte
wie „Spaß“, „Fleiß“ und „Lust

zum Siegen“, um den Auftritt
seiner Mannschaft zu beschrei-
ben.
Und er sagte einen Satz, der

für ihn der Schlüssel auf dem
Weg in die Zukunft ist: „Die
Chemie dieser Gruppe ist eine
ganz andere, wenn man das
mit vor einem Jahr vergleicht.
Das ist der Nährboden für das,
was wir irgendwann erreichen
wollen.“ Nagelsmann hat den
EM-Kader nur marginal verän-
dert. Aber seine Stärke ist es,
die Spieler auf gemeinsame
Ziele einzuschwören. Und da-
bei denkt er nicht in Proble-
men, sondern immer in Lösun-
gen.
Im Umfeld von Ankerspielern

wie Kapitän Kimmich, dem
pausierenden Abwehrchef An-
tonio Rüdiger, Pascal Groß, der
neuen Nummer eins Marc-
André ter Stegen oder auch
dem im Abschluss glücklosen
Kai Havertz können sich die
Offensiv-Trümpfe Musiala und
Wirtz ausleben. Weitere
Youngster wie Pavlovic oder
Debütant Angelo Stiller dürfen
in Ruhe reifen.
Der Neu-Dortmunder Groß

ersetzte Kroos im Zentrum mit
Dynamik, spielerischer Finesse
und einem Aktionsradius, der
enorm war. „Ich glaube schon
an meine Stärken, auch wenn
ich keine großen Töne spucke“,
sagte der 33-Jährige nach sei-
nem erst neunten Länderspiel.

Beste Stimmung nach dem Abpfiff (von links): Nico Schlotterbeck,
Robin Koch und Marc-André ter Stegen. Foto: dpa

Endlich schallte wieder der völlig losgelöste Major
Tom nach den Toren der Nationalmannschaft
durch die Arena. Fünfmal durfte der Düsseldorfer

Stadion-DJ die Fans mit ihrem Wunschsong, der bei der
Europameisterschaft gegen eine für alle Teams einheitli-
che Torhymne von der Setlist gestrichen worden war, be-
glücken. Dass Major Tom auch gut und gerne acht, neun
Mal hätte ertönen können, sagt viel aus über den ersten,
berauschenden Auftritt der „Nagelsmänner“ nach dem
Heimturnier. Kein Abbruch nach dem Umbruch. Man
war ja schon gespannt darauf, wie sich das Team nach
den Abschieden der Helden Neuer, Kroos, Müller und
Gündogan präsentieren würde. Wie es den Verlust kom-
pensieren würde. Nun, schneller und besser als gedacht.
Von dem Quartett sprach nach dem 5:0 gegen Ungarn
niemand mehr. Völlig losgelöst überrollte die DFB-Elf
ihren früheren Angstgegner. Mit großer Spielfreude, nim-
mersattem Torhunger, riesiger Lust, diesen fußballeri-
schen Rausch auszukosten und den Sieg in die Höhe zu
schrauben, befeuerten die deutschen Kicker die EM-Eu-
phorie. Und ja, zum ersten Mal hatte man auch das Ge-
fühl, dass ein Spiel abseits der großen Turniere oder
Qualifikationen mit einer selten gesehenen Ernsthaftig-
keit angenommen wurde. Vor gar nicht allzu langer Zeit
hatte das Nationalteam mit so manch belanglosem Län-
derspiel-Langweiler seine Fans vergrault. Nachdem die
DFB-Kicker die Herzen bei der EM zurückerobert haben,
pflegen sie diese Beziehung weiter mit begeisterndem
Fußball. Und das muss auch der Anspruch sein für die
nächsten zwei Jahre bis zur WM 2026.

KOMMENTAR

Von Henning Kunz
henning.kunz@vrm.de

Kein Abbruch nach dem
Umbruch: DFB-Elf pflegt
Euphorie und Fan-Liebe

. Deutschland: ter Stegen (FC
Barcelona) – Kimmich (Bayern
München), Tah (Bayer Leverku-
sen), N. Schlotterbeck (Borussia
Dortmund) ab 69. Koch (Eintracht
Frankfurt), Raum (RB Leipzig) ab
69. Henrichs (RB Leipzig) – An-
drich (Bayer Leverkusen) ab 82.
Stiller (VfB Stuttgart), Groß (Bo-
russia Dortmund) ab 60. Pavlovic
(Bayern München) –Wirtz (Bayer
Leverkusen), Havertz (FCArsenal),
Musiala (Bayern München) – Füll-
krug (West Ham United) ab 60.
Beier (Borussia Dortmund).

. Ungarn: Gulácsi (RB Leipzig) –
Balogh (Parma Calcio), Orbán (RB
Leipzig), Marton Dardai (Hertha
BSC) – Négo (AC Le Havre) ab 46.

Bolla (Rapid Wien), Schäfer
(Union Berlin), A. Nagy (Spezia
Calcio) ab 82. Nikitscher (Kecske-
méti TE), Kerkez (AFC Bourne-
mouth) ab 66. Z. Nagy (Puskás
Akad.) – Szoboszlai (FC Liver-
pool), Sallai (SC Freiburg) ab 75.
Csoboth (FC St. Gallen) – Varga
(Ferencváros) ab 66.Adám (Aste-
ras Tripolis).

. Schiedsrichter: Turpin (Frank-
reich).

. Zuschauer: 49.235 (ausver-
kauft).

. Tore: 1:0 Füllkrug (27.), 2:0
Musiala (58.), 3:0Wirtz (66.), 4:0
Pavlovic (77.), 5:0 Havertz
(81./Foulelfmeter).

DEUTSCHLAND – UNGARN 5:0 (1:0)

Man muss schauen,
wie es auf Dauer
funktioniert.

Joshua Kimmich, DFB-Kapitän,
zur Euphorie rund um das Team
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FUSSBALL

Nations League A
Gruppe 2
Belgien – Israel 3:1
Frankreich – Italien 1:3

Gruppe 3
Deutschland – Ungarn 5:0
Niederlande – Bosnien-Herzegowina 5:2

Regionalliga Südwest
SC Freiburg II – Hoffenheim II 1:5
Hessen Kassel – Astoria Walldorf 1:4
SGB Fulda-Lehnerz – FSV Frankfurt 1:1
Eintracht Frankfurt U21 – FC Gießen abges.
FC Homburg – FC 08 Villingen 6:0
Bahlinger SC – SGV Freiberg 1:3
Stuttgarter Kick. – TSV Steinbach 5:1
Eintr. Trier – Kick. Offenbach 0:3
1. Kickers Offenbach 7 4 3 0 17:4 15
2. Stuttgarter Kickers 7 4 3 0 12:5 15
3. Astoria Walldorf 7 4 1 2 17:8 13
4. 1899 Hoffenheim II 7 3 3 1 17:11 12
5. FSV Frankfurt 7 3 3 1 11:11 12
6. SC Freiburg II 7 3 2 2 15:15 11
7. Eintracht Trier 7 3 2 2 9:10 11
8. FC Homburg 7 2 4 1 12:8 10
9. FSV Mainz 05 II 6 2 3 1 8:4 9
10. FC Gießen 6 2 3 1 9:8 9
11. SGV Freiberg 7 2 2 3 10:10 8
12. SGB Fulda-Lehnerz 7 1 4 2 8:9 7
13. Bahlinger SC 7 2 1 4 6:12 7
14. Hessen Kassel 7 2 1 4 8:15 7
15. TSV Steinbach Haiger 7 1 3 3 5:12 6
16. FC 08 Villingen 7 1 2 4 4:12 5
17. Göppinger SV 6 0 3 3 6:10 3
18. Eintr. Frankfurt U21 6 0 1 5 2:12 1

HANDBALL

Bundesliga
Frisch Auf Göppingen – HSV Hamburg 25:25
SG Flensburg-Handewitt – HC Erlangen 42:28
SC Magdeburg – HSGWetzlar 35:28
ThSV Eisenach – Füchse Berlin 35:41
SC DHfK Leipzig – TVB Stuttgart 33:24
VfL Potsdam – SG BBM Bietigheim 26:28

ERGEBNISSE

Die zehnte Goldmedaille für das deutsche Team: Tischtennis-Spielerin Sandra Mikolaschek kann es nach dem Finalsieg gegen Borisla-
va Peric-Rankovic aus Serbien noch nicht fassen. Foto: .dpa

Den Abwärtstrend gestoppt
Paralympics: Deutsches Team holt 49 Medaillen / Tischtennis-Gold für Sandra Mikolaschek

PARIS. Der Denkzettel von De-
legationsleiter Karl Quade wäh-
rend der Paralympics kam wohl
zur rechten Zeit. Hatte der 69-
Jährige bei Halbzeit der Spiele
in Paris die maue Medaillen-
Ausbeute der deutschen Mann-
schaft noch kritisiert, zog er
nun ein durchaus versöhnliches
Fazit. „Ich hatte ja angemerkt,
dass uns ein bisschen etwas
fehlt. Aber wir haben, glaube
ich, gut aufgeholt“, sagte Qua-
de.
Unmittelbar nach seinem An-

pfiff trumpfte Natascha Hiltrop
mit Gold im Schießen auf und
wenig später legte an jenem
Abend Maurice Schmidt im
Fechten mit der nächsten Gold-
medaille nach – weitere folgten.
Dennoch landete Deutschland
im Medaillenspiegel knapp
außerhalb der anvisierten Top
Ten. 49 Mal Edelmetall holten
die deutschen Para-Sportler ins-
gesamt, sechs Medaillen mehr
als in Tokio. Jedoch gab es in
Japan drei Goldmedaillen mehr

zu bejubeln. „Uns ging es erst
einmal darum, den Trend zu
stoppen“, sagte Quade und er-
innerte daran, dass vor drei Jah-
ren das historisch schwächste
Ergebnis in der Endabrechnung
zu Buche stand.
Der vorletzte Paralympics-Tag

in Paris hatte es noch einmal in
sich. Sandra Mikolaschek holte
im Tischtennis das zehnte Gold
für den Deutschen Behinderten-
sportverband. Im Finale be-
zwang die 27-Jährige die Serbin
Borislava Peric-Rankovic 3:1.
„Ich bin eigentlich nicht so ger-
ne der Mensch, der im Mittel-
punkt steht. Ich habe es aber
trotzdem genossen“, sagte Mi-
kolaschek nach ihrem Triumph.
Prothesen-Star Felix Streng lief

über die 200 Meter im Stade de
France eigentlich zu Silber, wur-
de jedoch kurze Zeit später we-
gen Übertretens der Linie in der
Kurve beim Lauf disqualifiziert.
Besser lief es für die deut-

schen Dressurreiterinnen. Sie
gewannen zum Abschluss der
Reitwettbewerbe drei Medail-
len. Anna-Lena Niehues und
Regine Mispelkamp sicherten

sich in ihren Klassen in der Kür
jeweils Silber. Heidemarie Dre-
sing, mit 69 Jahren älteste deut-
sche Para-Teilnehmerin, runde-
te das gute Ergebnis mit Bronze
ab
Zu einer durchaus überra-

schenden Silbermedaille kam
Schwimmerin Gina Böttcher.
Die 23-Jährige aus Potsdam
schwamm die 50 Meter Rücken
in 51,40 Sekunden und konnte
nur von der Griechin Alexand-
ra Stamatopoulou (50,12 Se-
kunden) bezwungen werden.

Zum Geburtstag Bronze
für den Trainer

Bronze sicherten sich die Roll-
stuhlbasketballer durch einen
75:62-Erfolg gegen Kanada. Da-
bei krönte das deutsche Team
eine Aufholjagd und beschenk-
te seinem Coach Michael Engel
zum 40. Geburtstag.
Leichtathletin Lindy Ave lief

im Stade de France über
400 Meter überraschend zu
Bronze. Die 26-Jährige kam in
1:00,37 Minuten hinter der Ko-
lumbianerin Karen Tatiana Pa-

lomeque Moreno (58,67 Sekun-
den/Weltrekord) und der Unga-
rin Luca Ekler (59,35) ins Ziel.
Ein Aushängeschild bleibt

Weitspringer Markus Rehm, der
zum vierten Mal seinen Titel
verteidigte. Sprinter Johannes
Floors und Kugelstoßer Niko
Kappel, die als Favoriten gestar-
tet waren, mussten sich mit Sil-
ber begnügen. Das zeige, dass
die Weltspitze immer enger zu-
sammenrücke, meinte Floors.
„Die Leistungsdichte hat enorm
zugenommen – in vielen Wett-
kämpfen der Leichtathletik. Es
fallen nicht zwangsweise neue
Weltrekorde. Aber die Leute, die
Weltrekorde aufgestellt haben,
laufen nicht mehr allein vorne-
weg. Das ist eigentlich genau
das, worum es geht.“
Auch am Schlusstag konnte

die deutsche Mannschaft noch
einmal zulegen. Edina Müller,
die bei der Eröffnungszeremo-
nie die deutsche Fahne getragen
hatte, holte zum Abschluss der
Kanu-Wettbewerbe Bronze,
ebenso wie ihre Mannschafts-
kolleginnen Anja Adler und Fe-
licia Laberer.

Von Maximilian Wendl
und Tobias Brinkmann

Emotionales Fußballfest
80.000 Fans beim Abschiedsspiel von Blaszczykowski und Piszczek / Klopp genießt Leben als Privatmann

DORTMUND (dpa). Es war
eine rauschende Abschieds-
party voller Freude und Weh-
mut. Die Zusage von Jürgen
Klopp, die spontane Rückkehr
von Mats Hummels, der mit
einem Elektroroller ins Stadion
kam, und all die alten Weg-
fährten, die noch einmal an
die erfolgreiche Zeit der Klopp-
Ära beim BVB erinnern sollten,
sorgten für ein emotionales
Fußballfest. Offiziell war es ein
Abschiedsspiel („Tschüssikow-
ski“) für die beiden langjähri-
gen Borussen-Profis Jakub Bla-
szczykowski und Lukasz Pi-
szczek, aber es war auch eine
Zeitreise zurück in die erfolg-
reichen Jahre.
Es ist noch nicht so lange her,

dass Jürgen Klopp beim FC Li-
verpool sehr emotional verab-
schiedet wurde. „Jetzt hierher-
zukommen und so empfangen
zu werden, festzustellen, wie
sehr die Leute das auch genie-
ßen, wenn wir uns alle noch-
mal treffen, das ist auch sehr
emotional, sehr schön“, sagte
der 57-Jährige bei seiner Rück-
kehr auf die Dortmunder Trai-
nerbank nach neun Jahren.
„Es ist wie nach Hause kom-

men“, befand Klopp. Eine
dauerhafte Rückkehr als Trai-
ner hat er derzeit nicht im
Sinn. „Ich vermisse nichts. Ich
arbeite ja auch, nur eben nicht
das, was ich vorher gemacht
habe. Es hat auch null gekit-
zelt“, sagte Klopp. Er genieße
sein Leben als Privatmann und
freue sich darauf, wenn die
nächste Trainergeneration
übernimmt – so wie sein
Nachfolger bei Borussia Dort-

mund, sein ehemaliger Spieler
Nuri Sahin.
Die spontane und überra-

schende Zusage von Hummels
nutzte der BVB, um seinen
langjährigen Kapitän in diesem
Rahmen gebührend zu verab-
schieden. Hummels hatte vor
wenigen Tagen einen Vertrag
bei der AS Rom unterschrieben
und wurde bei seiner Rück-
kehr ausgiebig gefeiert.
„Lieber Mats, wir verneigen

uns vor Dir und Deiner Leis-
tung! Wir wünschen Dir heute
einen unvergesslichen Tag mit
vielen alten Weggefährten. Du
hast für immer einen Platz in
den Geschichtsbüchern des
Vereins“, schallte es durch die
Lautsprecher im mit mehr als
80.000 Besuchern gefüllten
BVB-Stadion.
Hummels war gerührt und

genoss seinen womöglich letz-
ten großen Auftritt vor den
BVB-Fans. „Es ist eine Mi-
schung aus Freude und ein
bisschen Wehmut. Ich habe
schon sehr viel Zeit meines
Fußballerlebens hier in diesem
Stadion verbracht und es war
eine wunderschöne Zeit“, sag-
te der 35-Jährige.
Nach Abpfiff des Spiels, das

das Team „Kuba“ 5:4 gewann,
gab der BVB aber eine traurige
Nachricht bekannt. Es sei im
Rahmen der Veranstaltung „zu
einem gesundheitlichen Zwi-
schenfall“ gekommen, „bei
dem ein männlicher Besucher
verstorben ist“, teilte der Club
auf der Plattform X mit: „Unser
Mitgefühl gilt der Familie, allen
Freunden und den Angehöri-
gen. Ruhe in Frieden.“

Wiedersehen in Dortmund: Jürgen Klopp (links) und Mats Hum-
mels. Foto: dpa

Nach der Niederlage
eine Tennis-Odyssee
Krawietz/Pütz verlieren Doppel-Finale bei US Open

NEW YORK (dpa). Die „ein,
zwei Bierchen“ wollten sich
Kevin Krawietz (Coburg) und
Tim Pütz (Frankfurt) zum Ab-
schied aus New York nicht
nehmen lassen. Doch Zeit
zum Ausruhen oder für eine
ausschweifende Feier blieb
dem deutschen Duo nach dem
größten Erfolg seiner gemein-
samen Doppel-Karriere keine.
In einer verrückten Tennis-
Odyssee geht es direkt vom
knapp verlorenen US-Open-Fi-
nale zum Davis Cup nach Chi-
na.
„Die Planung ist eine Katast-

rophe. Wir können es leider
nicht ändern, wir haben kei-
nen Einfluss drauf“, schimpf-
te Krawietz auf die Ansetzung
der Organisatoren des interna-
tionalen Team-Wettbewerbs.
„Aus Spielersicht ist das
schlecht.“
So sieht der Reisestress für

beide aus: Abflug Sonntag
kurz vor 15 Uhr aus New York.
16 Stunden Trip nach Hong-
kong. Ein halber Tag Verlust
durch die Zeitverschiebung.
Ankunft Montag gegen 19 Uhr.
Weiterreise ins chinesische
Zhuhai. Dienstag Doppel im
Davis Cup gegen die Slowakei.
„Wir versuchen, so profes-

sionell wie möglich und so
frisch wie möglich am Diens-
tag auf dem Platz zu stehen“,
sagte Krawietz. „Wir nehmen
es trotzdem an, wir haben
trotzdem Bock aufs Team. Wir
spielen gerne für Deutschland,
wir spielen gerne Davis Cup.“
Mit 4:6, 6:7 (4:7) unterlagen

der 32-Jährige und sein vier

Jahre älterer Doppelpartner im
Endspiel der US Open gegen
das australische Duo Max Pur-
cell und Jordan Thompson. Im
zweiten Durchgang waren sie
nicht allzu weit vom Satz-Aus-
gleich entfernt. „Wir sind ent-
täuscht, dass wir verloren ha-
ben, aber auch stolz, dass wir
so weit gekommen sind“, sag-
te Pütz. „Es ist eine Mischung
daraus.“
Als erstes deutsches Herren-

Doppel hatten sie das Finale
erreicht, konnten sich aber
nicht in die Siegerliste eintra-
gen. Dies gelang als deut-
schem Tennisspieler bislang
nur Philipp Petzschner, der
das Turnier 2011 mit dem Ös-
terreicher Jürgen Melzer ge-
wann. Krawietz hatte mit sei-
nem früheren Doppelpartner
Andreas Mies zweimal den Ti-
tel bei den French Open ge-
holt.

„So stolz auf
meine Familie“

Aryna Sabalenka gewinnt dritten Grand-Slam-Titel

NEW YORK (dpa). Aryna Sa-
balenka weinte auf der Tribü-
ne in den Armen ihres Freun-
des und schlug immer wieder
auf das Löwen-Glückstattoo
auf der Glatze ihres Trainers.
Mit großen Gefühlen feierte
die Belarussin den ersten Ti-
telgewinn bei den US Open –
und dachte im Moment des
Triumphs auch emotional an
ihre persönliche Schicksalsge-
schichte.
„Nachdem ich meinen Vater

verloren habe, war es immer
mein Ziel, unseren Familien-
namen in die Geschichtsbü-
cher des Tennis zu schrei-
ben“, sagte die 26-Jährige
nach dem 7:5, 7:5 im Nerven-
Krimi gegen die Amerikanerin
Jessica Pegula. „Jedes Mal,

wenn ich meinen Namen auf
dieser Trophäe sehe, bin ich
so stolz auf mich, so stolz auf
meine Familie, dass ich nie-
mals meinen Traum aufgege-
ben habe.“
Ihr Vater starb, als Sabalen-

ka 21 Jahre alt war. Ihm hatte
sie versprochen, dass sie zwei
Grand Slams gewinnen wür-
de, bevor sie 25 wird. Nun fei-
erte die zweimalige Austra-
lian-Open-Siegerin im blau-
weiß-roten Konfettiregen mit
der ersehnten Silbertrophäe
der US Open im Arm Titel
Nummer drei. Vor einem Jahr
hatte sie die US Open nach
der Final-Niederlage gegen
US-Publikumsliebling Coco
Gauff noch unter Tränen der
Enttäuschung verlassen.

Enttäuscht, aber auch stolz: Ke-
vin Krawietz (links) und Tim
Pütz. Foto: dpa

Kooij siegt im
Massensprint

HAMBURG (dpa). Der Nieder-
länder Olav Kooij hat die
27. Auflage der Cyclassics in
Hamburg gewonnen und dabei
einige Tour-de-France-Stars
hinter sich gelassen. Im Mas-
sensprint gewann der 22-Jäh-
rige nach 177,5 Kilometer vor
dem Italiener Jonathan Milan
und Biniam Girmay aus Erit-
rea, der bei der Frankreich-
Rundfahrt das Grüne Trikot ge-
wonnen hatte. Deutsche Fah-
rer konnten sich nicht unter
den Top Ten platzieren.
Die Cyclassics sind gemein-

sam mit Eschborn-Frankfurt
im Mai das wichtigste Einta-
gesrennen in Deutschland.
Traditionell setzen sich in der
Hansestadt die Sprinter durch.
In diesem Jahr war das Ren-
nen mit besonders großen Na-
men geschmückt. Die in die-
sem Jahr jeweils dreimaligen
Tour-de-France-Etappensieger
Jasper Philipsen und Girmay
gingen an den Start, aber auch
die Top-Sprinter Tim Merlier,
Milan und Arnaud De Lie.
Merlier war 76 Kilometer vor

dem Ziel in einen schweren
Sturz mit rund 15 Fahrern ver-
wickelt und musste aufgeben.
Auch Sprint-Altmeister Caleb
Ewan aus Australien musste
nach einem Sturz etwa 27 Ki-
lometer vor Schluss verlet-
zungsbedingt aufhören. Für
die meisten betroffenen Profis
ging das Rennen jedoch weiter.

Sechs Verletzte
bei den Amateuren

Stürze bestimmten auch
eines der Amateur-Rennen vor
dem Start der Profis. Bei zwei
Stürzen waren mindestens
sechs Menschen verletzt wor-
den. Das Profi-Rennen wurde
deswegen eine Dreiviertelstun-
de später begonnen und um 21
Kilometer verkürzt.

Roglic bringt Sieg bei
Vuelta nach Hause

Red-Bull-Pilot holt Rekord bei Spanien-Rundfahrt

MADRID (dpa). Primoz Roglic
hat sich zum alleinigen Rekord-
sieger der Vuelta a España ge-
krönt. Nach dem finalen Einzel-
zeitfahren in Madrid trium-
phierte der Slowene vom deut-
schen Team Red-Bull-Bora-
Hansgrohe zum vierten Mal bei
der Spanien-Rundfahrt. In der
Gesamtwertung liegt er mit
einem Vorsprung von 2:36 Mi-
nuten vor dem Australier Ben
O’Connor und 3:13 Minuten
vor dem Dritten Enric Mas aus
Spanien.
Roglic wurde beim Zeitfahren

Zweiter hinter dem Stefan Küng
aus der Schweiz. Zwischen

2019 und 2021 hatte Roglic die
Rundfahrt bereits dreimal ge-
wonnen. Dabei hatte Roglics
Team am Samstag Probleme.
Der deutsche Profi Nico Denz
fiel von Magenproblemen ge-
schwächt aus dem Zeitlimit.
Seine Teamkollegen Daniel Fe-
lipe Martinez (Kolumbien) und
Patrick Gamper (Österreich)
mussten das Rennen wegen Vi-
rus-Infektionen aufgeben. Das
Team prüfe, ob eine Lebensmit-
telvergiftung dahinter steckt.
Das deutsche Talent Florian Li-
powitz krönte seine erste kom-
plett absolvierte Grand-Tour als
Siebter des Gesamtklassements.

PARALYMPICS

Medaillenspiegel
Endstand nach 549 Wettbewerben

Gold Silber Bronze Gesamt
1. China 94 76 50 220
2. Großbritannien 49 44 31 124
3. USA 36 42 27 105
4. Niederlande 27 17 12 56
5. Brasilien 25 26 38 89
6. Italien 24 15 32 71
7. Ukraine 22 28 32 82
8. Frankreich 19 28 28 75
9. Australien 18 17 28 63

10. Japan 14 10 17 41
11. Deutschland 10 14 25 49
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Großes Vorbild

US-Popsängerin Taylor Swift
thematisiert immer wieder ihre
überstandene Essstörung und
die damit verbundenen Zweifel
an ihrem eigenen Körper. Da-
durch hilft die 34-Jährige offen-
bar Fans, die selbst mit ihrem
Körperbild kämpfen. Das be-
richtet ein Forschungsteam. Es
hatte 200 Posts von Swift-Fans
ausgewertet. Swifts Offenheit
habe sie dazu inspiriert, eigene
Erkrankungen zu überwinden.

Große Auswahl

Influencerin Cathy Hummels
(36) braucht für das Oktoberfest
zwölf Dirndl. „Ich recycle natür-
lich. Dieses Jahr brauche ich
circa zwölf verschiedene Looks.
Viele leihe ich mir aus.“ Einige
stammten aus ihrer eigenen
Kollektion, die sie zur Wiesn
bei einem Trachten-Label he-
rausgebracht hat. Sie selbst will
auch ein pinkes Dirndl tragen.
„Pink steht für Selbstbewusst-
sein, Weiblichkeit und Kraft.“ Cathy Hummels Fotos: dpa

Goldener Löwe

Zum Abschluss der 81. Film-
festspiele in Venedig ist Regis-
seur Pedro Almodóvar (74) mit
dem Goldenen Löwen ausge-
zeichnet worden. Der Spanier
erhielt den Preis für „The Room
Next Door“. In dem Film erzählt
Almodóvar nach einer Roman-
vorlage von Sigrid Nunez von
zwei Freundinnen. Eine ist an
Krebs erkrankt und bittet die an-
dere um Mithilfe dabei, selbst-
bestimmt sterben zu dürfen. Pedro Almodóvar

LEUTE HEUTE

Taylor Swift

Auf Häme für
Para-Athleten folgt
Entschuldigung
PARIS (dpa). Auf LukeMockrid-

ges hämische Kommentare über
die Para-Athleten folgt die Ein-
sicht beim Comedian. Nach gro-
ßer Kritik rudert er zurück und
entschuldigt sich. „Selbstver-
ständlich war es nie meine Ab-
sicht, Menschen mit Behinde-
rung ins Lächerliche zu ziehen –
besonders während dieser groß-
artigen Paralympischen Spiele“,
schrieb er bei Instagram.
„Aus meiner eigenen Erfah-

rung bei der Arbeitmit behinder-
ten Menschen habe ich immer
einen scharfen, schwarzen Hu-
mor erlebt, den ich gefeiert ha-
be. Dass es mir nicht gelungen
ist, das richtig zu vermitteln, und
dass ich Menschen verletzt ha-
be, tutmir wirklich leid“, schrieb
er: „Es fuckt mich auch ab, dass
Medien zum Ende dieser Para-
lympischen Spiele mehr über
mich sprechen und nicht über
das Turnier.“

Sat.1 nimmtMockridges
Show aus dem Programm

In einem Podcast hatte der 35-
Jährige Athleten der Spiele in Pa-
ris verhöhnt. „Es gibt Menschen
ohne Beine und Arme, die wirft
man in ein Becken – und wer als
Letzter ertrinkt, der hat halt ge-
wonnen“, hatte er in dem Pod-
cast „Die Deutschen“ gesagt.
Der Talk kam bereits Mitte Au-
gust raus.
Die nach einem Unfall im Roll-

stuhl sitzende Bahnrad-Olym-
piasiegerin Kristina Vogel be-
zeichnete die Aussagen als „un-
fassbar“. Kugelstoß-Weltmeister
und Paris-Silbermedaillengewin-
ner Niko Kappel erklärte: „Luke
Mockridge und seine beidenMit-
streiter haben Pech, dass Men-
schenverachtung, Ignoranz und
Geschmacklosigkeit nicht para-
lympisch sind. Sonst hätten sie
diese tollen Spiele als Athleten
erleben können und wären hei-
ße Gold-Kandidaten gewesen.“
Vor der Entschuldigung hatte

der Deutsche Behindertensport-
verband auf die Verspottung so
reagiert. „Wir möchten dazu er-
muntern, sich Para-Sport live an-
zuschauen, um zu erleben, zu
welch beeindruckenden Leistun-
gen Menschen mit Behinderun-
gen in der Lage sind – und, um
zu verstehen, welche Bereiche-
rung sie für unsere Gesellschaft
sind.“ Der Comedian erklärte,
dass er die Einladung „sehr ger-
ne“ annehmen wolle.
Derweil hat Sat.1 entschieden,

Mockridges Show „Was ist in der
Box?“ am 12. September nicht
zu starten, das gab ein Sprecher
bekannt. Mockridge zählte einst
zu den Sat.1.-Sender-Gesichtern.

Fake News über Mpox
Nach Covid-19 entdecken Impfgegner mittlerweile eine andere Erkrankung für ihre Thesen

BERLIN. Lockdowns, Massen-
Impfungen und Ausgangssper-
ren? Soll tatsächlich alles wie-
der von vorn losgehen? Die Re-
de ist diesmal nicht von Coro-
na, sondern von Mpox. In be-
stimmten Ecken der sozialen
Medien wird jüngst das Raunen
wieder größer. Mit bekannten
Verschwörungsmustern aus der
Covid-19-Pandemie wird nun
anhand der früher als Affenpo-
cken bekannten Krankheit ein
neues Feld der Desinformation
bestellt.
Während das Coronavirus bei

vielen Menschen in Deutsch-
land mittlerweile aus dem täg-
lichen Leben gewichen ist und
Desinformation über Covid-19
meist nur noch in einschlägi-
gen Kreisen im Netz ausge-
tauscht wird, gewannen Falsch-
behauptungen über Mpox zu-
letzt bei Facebook, X, Tiktok,
Telegram und Co. an Fahrt.

Rolle derWHO
aufgebauscht

„Dass das Thema Mpox in
den Medien war, findet sich
auch in rechtsextremen und
verschwörungsideologischen
Telegram-Kanälen wieder“, er-
klärt Miro Dittrich vom Center
für Monitoring, Analyse und
Strategie (Cemas), das Radika-
lisierungstendenzen und Ver-
schwörungserzählungen im
Netz untersucht. Dem Cemas-
Geschäftsführer zufolge wur-

den die Stichworte „Affenpo-
cken“ oder „Mpox“ in den rund
5000 untersuchten Telegram-
Kanälen und -Gruppen Mitte
August wieder besonders häu-
fig erwähnt. Da hatte die Welt-
gesundheitsorganisation
(WHO) unter anderem wegen
der zunehmenden Verbreitung
einer bestimmten Mpox-Virus-
variante (Klade Ib) in Afrika
eine „gesundheitliche Notlage
internationaler Reichweite“ er-
klärt. Sie will damit unter ande-
rem Behörden in aller Welt zu
erhöhter Wachsamkeit bringen.
Schnell verbreitet sich im

Netz die Behauptung, die WHO
habe im gleichen Atemzug an-
geordnet, dass sich die Regie-
rungen auf erneute Mega-Lock-

downs vorbereiten sollten. Das
hat sie nicht. Ohnehin ist eine
solche Direktive völlig aus der
Luft gegriffen: Die internationa-
le Organisation ist dazu weder
berechtigt noch in der Lage.
„Nur die Länder selbst haben
die Souveränität, Entscheidun-
gen und Maßnahmen für die
Gesundheit ihrer Bevölkerung
zu treffen“, erklärt WHO-Spre-
cher Tarik Jasarevic. Das Narra-
tiv einer übertriebenen WHO-
Macht hat schon in der Corona-
Zeit bei nicht wenigen Men-
schen verfangen – und war da-
mals genauso falsch wie heute.
„Mit dem Thema Corona kön-

nen Verschwörungsideologen
zwar immer noch Leute errei-
chen, aber das Interesse daran

ist schon sehr auf eine speziel-
le Gruppe gesunken“, erklärt
Cemas-Experte Dittrich. Es ge-
be eben keine staatlichen Maß-
nahmen mehr, gegen die man
mobilisieren könne.
„Wenn jetzt eine neue Krank-

heit auftaucht und es dafür
eine Impfung gibt, dann wird
das natürlich unter die gleiche
Erzählung gefasst“, so der
Rechtsextremismus-Forscher.
„Dabei ist es den Verschwö-
rungsideologen vollkommen
egal, wie gefährlich Mpox ist,
wie die Übertragung funktio-
niert oder welche Art von Imp-
fung dagegen hilft.“
Klar muss sein: Die Krankhei-

ten unterscheiden sich sehr
deutlich voneinander. Allein
schon der Übertragungsweg
beider Viren unterscheidet sich
erheblich – und damit auch ihr
Ansteckungspotenzial. Sars-
Cov-2 wird hauptsächlich über
winzige Tröpfchen in der Luft,
also die Atemwege übertragen.
Bei Mpox hingegen ist Haut-zu-
Haut-Kontakt der hauptsächli-
che Übertragungsweg. Bisher
ist nach RKI-Angaben in
Deutschland noch kein einziger
Mpox-Fall mit der Klade I nach-
gewiesen (Stand 31.8.).
„Mpox ist nicht das neue Co-

vid“, stellt der WHO-Direktor
für Europa, Hans Kluge, direkt
Mitte August in Genf klar. Zu-
dem sind Impfstoffe gegen
Mpox längst verfügbar. Auch
gegen sie wird in sozialen Me-
dien mobil gemacht. „Das
Grundproblem ist: Denjenigen,

die Impfungen in der Pandemie
abgelehnt haben, geht es größ-
tenteils nicht tatsächlich um
die konkrete Wirkung einer
Impfung an sich“, sagt Dittrich.
Tatsächlich waren bei Klade

IIb in Deutschland bisher vor
allem Männer betroffen, die
Sex mit Männern haben.
Grundsätzlich spielt das Ge-
schlecht aber keine Rolle, auch
beim heterosexuellen Ge-
schlechtsverkehr oder anderem
engem Kontakt zwischen Men-
schen ist eine Infektion mög-
lich. In Afrika erleiden Frauen
dadurch Fehlgeburten, auch
viele Kinder sind gerade bei
Klade I betroffen.
„Wir sehen in der rechtsextre-

men Szene sehr stark, dass
Homosexualität mit Perversität
und Unmoral gleichgesetzt
wird“, erklärt Dittrich. Dann
heiße es dort: „Schau, hier, die
bringen euch die Krankheiten.“
Grundsätzlich bergen unbe-

legte Angaben in sozialen Me-
dien ein erhöhtes Risiko für
Fehlinformation. Die Funk-
tionsweise sozialer Medien hat
daran ihren Anteil – durch die
stete Anpassung an den digita-
len Fußabdruck der Nutzer. Sie
bekommen ähnliche Inhalte in
die Feeds gespült wie die,
denen sie bereits zugestimmt
haben. Dadurch entstehen
Echokammern oder Filterbla-
sen, die den Eindruck verstär-
ken, dass eine genehme Pers-
pektive die richtige ist. Andere
Blickwinkel oder Sichtweisen
werden nicht präsentiert.

Von Sebastian Fischer

Lange Rauchschwaden am Brocken, Feuerwehren, Flugzeuge
und Hubschrauber im Dauereinsatz bei Sommerhitze: Am
höchsten Berg des Harzes haben Einsatzkräfte am Boden und
aus der Luft das gesamteWochenende über gegen einen gro-

ßenWaldbrand gekämpft. Nachdem eineAusbreitung des Feu-
ers inzwischen verhindert werden konnte, richtet sich der Blick
nun vor allem darauf, wie der Brand ausgebrochen ist und wel-
che Rolle das Totholz bei der Bekämpfung des Feuers spielt. Der

Harzer Kreisbrandmeister Kai-Uwe Lohse hält es für möglich,
dass das Feuer bewusst gelegt worden ist. Der Harzer Natio-
nalparkchef Roland Pietsch hält dies hingegen aufgrund der
Unzugänglichkeit des Geländes für unwahrscheinlich. Foto: dpa

Feuer am Brocken –War es Brandstiftung?

Grundsätzlich spielt das Geschlecht – entgegen anderer Behaup-
tungen – bei Mpox keine Rolle. Foto: dpa

Im August 2021 hatte Luke
Mockridge eine Auszeit ange-
kündigt und war seither im
Fernsehen kaum mehr in Er-
scheinung getreten. Foto: dpa

Prince wohnt in
Downing Street
LONDON (dpa). Großbritan-

niens Premier Keir Starmer (62)
hat den Namen des neuen Be-
wohners in der Downing Street
verraten. Zur Familie gehöre nun
ein Sibirisches Kätzchen namens
Prince, erzählte er in einemBBC-
Interview. Das Kätzchen seiweiß
und habe blaue Augen. Starmer
hatte nach seinem Wahlsieg im
Juli den Regierungssitz über-
nommen. Die Journalistin
sprach ihn darauf an, dass sich
seine Kinder einen Deutschen
Schäferhund gewünscht hätten.
„Es war ein langer Sommer der
Verhandlungen“, sagte Starmer.
Am Ende hätten die Kinder sich
für die Katze entschieden, es sei
Teil des Deals für den Umzug ge-
wesen. Prince ist nicht die erste
Katze imRegierungssitz. Seit vie-
len Jahren lebt dort Kater Larry.

Neue Dino-Art in
Spanien entdeckt
MADRID (dpa). Ein Gigant auf

der iberischen Halbinsel: Fach-
leute haben einen etwa 20 Meter
langen und 15 Tonnen schweren
Dinosaurier rund 200 Kilometer
südöstlich von Madrid entdeckt.
Der langhalsige Pflanzenfresser
habe vor etwa 75 Millionen Jah-
ren gelebt, so die Forschenden
aus Spanien und Portugal. Sie
beschreiben den Titanosaurier
im Fachblatt „Nature Communi-
cations Biology“. Die bislang un-
bekannte Art verspreche wichti-
ge Aufschlüsse über Dinos kurz
vor deren Aussterben vor etwa
66 Millionen Jahren. Das Vor-
handensein der Art in Spanien
verrate, dass Europa, anders als
bisher angenommen, „in der
späten Kreidezeit ein Schmelztie-
gel einheimischer und eingewan-
derter Sauropoden war“. Es han-
dele sich um eines der vollstän-
digsten je in Europa gefundenen
Sauropoden-Skelette, betonte
Mit-Autor Francisco Ortega.

Trauer um
Künstlerin Horn
BAD KÖNIG (dpa). Rebecca

Horn, eine der wichtigsten
Künstlerinnen der Gegenwart,
ist tot. Sie starb am Freitag-
abend im südhessischen Bad
König im Alter von 80 Jahren,
wie Peter Raue, Vorsitzender der
von Horn gegründeten Moonto-
wer Foundation, mitteilte. Horn,
mit den höchsten Preisen ge-
ehrt, schuf ein facettenreiches
und vielschichtiges Werk. Es
umfasst sowohl Skulpturen, Ins-
tallationen und Performances
wie auch literarische Texte,
Drehbücher und die Regie von
Filmen und Opern. Berühmt
wurde sie mit ihren magischen
Kunstmaschinen, bei denen sie
Objekte wie Koffer, Geigen oder
Röhren in geheimnisvolle Bewe-
gung versetzte. Zu den bekann-
testen Arbeiten gehört der
„Schildkrötenseufzerbaum“.
Horn wurde 1944 in Michel-

stadt im Odenwald geboren,
hatte in Hamburg und London
studiert. 2010 wurde sie für ihr
Lebenswerk mit dem japani-
schen Praemium Imperiale ge-
ehrt, einem der renommiertes-
ten Kunstpreise der Welt. 2012
folgte die Gründung der Moon-
tower Foundation mit Sitz in
Bad König (Odenwald), die ihr
Vermächtnis pflegen und Künst-
ler und Musiker fördern soll.

Rebecca Horn wurde 80 Jahre
alt. Foto: dpa
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1409: Genehmigung zur
Gründung der Uni Leipzig

Am 9. September 1409 erteilt
Papst Alexander V. die Geneh-
migung zur Gründung der
Universität Leipzig. Der Mark-
graf von Meißen, Friedrich IV.
der Streitbare, überlässt der
Universität zwei Gebäude in
der Ritterstrasse und in der
Petersstrasse. Am 2. Dezem-
ber 1409 wird die Universität
feierlich im Refektorium des
Thomasklosters eröffnet. Da-
bei übergibt Friedrich IV. die
Gründungsurkunde an den
ersten Rektor Johannes Otto
von Münsterberg, zum ersten
Kanzler wird der Merseburger
Bischof bestimmt. Heute stu-
dieren rund 30.000 Studen-
tinnen und Studenten an der
Universität Leipzig.

1948: Nordkorea
gegründet

Am 9. September 1948 grün-
det Kim Il-sung die „Demokra-
tische Volksrepublik Korea“.
Kurz zuvor wurde im Süden
der Halbinsel die kapitalis-
tisch orientierte „Republik Ko-
rea“ ausgerufen. Für die DDR
war das sozialistische Nord-
korea ein geschätzter Partner.
Bis zu seiner Niederlage im

Zweiten Weltkrieg stand Ko-
rea unter japanischer Herr-
schaft. 1945 kam es zur
Teilung: Truppen der Sowjet-
union besetzten den Nordteil
der Halbinsel, US-Einheiten
den Süden. 1950 kommt es
zum Krieg zwischen beiden
Staaten mit Millionen Toten.
Der Koreakrieg endet 1953 mit
einem Waffenstillstand. Die
bis heute geltende Demarka-
tionslinie zur Republik Süd-
korea verläuft entlang des 38.
Breitengrades.
Staatsoberhaupt ist seit 2011

Kim Jong-un. Er hatte seinen
verstorbenen Vater Kim Jong-
il abgelöst. Seit der Gründung
lässt sich die Kim-Dynastie in
einem skurrilen Personenkult
feiern. Das sozialistische Land
ist international stark isoliert
und schottet sich nach außen
ab. Die Menschenrechtsla-
ge gilt als desolat. Die Bun-
desregierung listet in ihrem
Menschenrechtsbericht unter
anderem willkürliche Ver-
haftungen, Folter, politische
Prozesse und zahlreiche Hin-
richtungen auf. Meinungs-,
Versammlungs- und Religions-
freiheit stehen wie andere
Grundrechte zwar in der Ver-
fassung, gelten aber praktisch
nicht. Oppositionsparteien
sind ebenso unbekannt wie
freie Medien. Kritik amMacht-
apparat für oft zu jahrelange
Haft für die ganze Familie.

1964: Reisefreiheit für DDR-
Rentner

Am 9. September 1964 ent-
scheidet der DDR-Ministerrat,
dass Ost-Rentner ihre Familien
in der Bundesrepublik und in
West-Berlin besuchen dürfen.
Allerdings nur auf Einladung
und nur einmal im Jahr für
höchstens vier Wochen. Die
Regelung gilt für Frauen ab
dem 60. und für Männer ab
dem 65. Lebensjahr. Knapp
zwei Monate später, am 2.
November 1964, ist es dann
soweit. Erstmals seit dem
Mauerbau 1961 ist die Tür in
den Westen für Rentner wie-
der auf. Zahlreiche Rentner
passieren bereits in der Nacht
und am frühen Morgen die
Übergänge der Sektorengrenze
zwischen Ost- und Westber-
lin. Viele reisen sofort weiter

zu ihren in Westdeutschland
lebenden Verwandten.

1989: Gründung „Neues
Forum“

Am 9. September 1989 wird
die Bürgerrechtsbewegung
Neues Forum in der DDR ge-
gründet. Bürgerrechtler wie
Bärbel Bohley und Jens Reich
treffen sich im Haus von Kat-
ja Havemann, der Witwe des
DDR-Oppositionellen Robert
Havemann bei Berlin. Sie for-
dern Bürgerrechte und freie
und demokratische Wahlen.
Einen Tag später veröffentlicht
das Neue Forum den Grün-
dungsaufruf „Aufbruch 89“.
Am 19. September 1989 be-

antragt das Neue Forum die
Zulassung als Vereinigung.
Das Innenministerium der
DDR lehnt dies zunächst ab,
da es angeblich keinen ge-
sellschaftlichen Bedarf gibt.
Nach Protesten wird die Ver-
einigung erst am 8. Novem-
ber 1989 zugelassen. Das in
basisdemokratischen Struktu-
ren organisierte Neue Forum
erfährt viel Zulauf: Bis zum
Ende des 1989 unterschreiben
200.000 Menschen den Grün-
dungsaufruf und etwa 10.000
werden Mitglied. Im Februar
1990 schließt sich das Neue
Forum mit anderen Opposi-
tionsgruppen im Bündnis 90
zusammen und beteiligt sich
an der ersten und letzten frei-
en DDR-Volkskammerwahl im
März 1990.

1990: Vereinigung der Grü-
nen Ost und West
beschlossen

Am 9. September 1990 be-
schließen Vertreter der Grü-
nen Partei der DDR auf ihrem
Parteitag in Magdeburg sich
zum 3. Dezember mit den
westdeutschen Grünen zu ver-
einigen. Außerdem erfolgt die
Umbenennung in „Die Grü-
nen“. Im Mai 1993 schließt
sich die Grüne Partei mit dem
Bündnis 90 zur neuen Partei
Bündnis 90/Die Grünen zu-
sammen.
Die Grüne Partei der DDR,

die aus den diversen Umwelt-
und Bürgerrechtsgruppen der
1980er-Jahre hervorgegangen
war, hatte sich am 24. No-
vember 1989 konstituiert. Der
Gründungskongress fand im
Februar 1990 in Halle statt.
Die Mitglieder setzten sich für
Naturschutz, Bürgerrechte und
Pazifismus ein.

2016: ICE-Strecke durch
Thüringer Wald fertig

Am 9. September 2016 stellt
die Deutsche Bahn die ICE-
Strecke durch den Thüringer
Wald fertig. Der 107 Kilometer
lange Abschnitt schließt die
Lücke auf der Hochgeschwin-
digkeits-Strecke zwischen
Berlin und München. Ein
Jahrzehnt wurde gebaut. Der
Neubau zwischen Thüringen
und Bayern gilt als techni-
sche Meisterleistung. Mit In-
vestitionen von 3,8 Milliarden
Euro wurden zwischen Erfurt
und Ebensfeld 22 Tunnel mit
einer Gesamtlänge von 41 Ki-
lometern und 29 Talbrücken
gebaut. Die Trasse durch den
Thüringer Wald führt bis in
eine Höhe von 603 Metern.
Zum feierlichen Lückenschluss
rollt ein Zug auf der Strecke.
Ein Jahr später, im Dezember
2017, geht die Schnellstrecke in
Betrieb. Die Fahrzeit zwischen
den Metropolen verkürzt sich
mit dem Sprinter von rund
sechs auf knapp vier Stunden.

Frau Christel Lembach, zum 81. Geburtstag.
Herrn Egon Schäfer, zum 80. Geburtstag.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Ein erstes
Mal hat es für jeden im Le-
ben gegeben. Sei es im Beruf,
in der Freizeit oder bei einer
einmaligen Gelegenheit. Wie
es ist, dieses erste Mal, das in
Erinnerung bleibt, und wohin
es bisher geführt hat, erzählen
Schifferstadter in ihrer per-
sönlichen Geschichte. Heute:
Phönix, Tennisclub und Rad-
fahrer wollen gemeinsam was
bewegen.
„Halli-Galli-Hüttenzauber“

oder „Knickerbocker-Rocker“
heißen die Songs, mit denen
die Pfälzer Stimmungskano-
nen mit dem Namen „Die
Kirchberger“ zum ersten Mal
in Schifferstadt Stimmung
machen wollen. Auf die Idee
kamen sie – natürlich – nicht
alleine. Engagiert worden sind
sie von einem Zusammen-
schluss aus drei Vereinen, die
ihre erste gemeinsame Schaf-
fenspremiere bereits hinter
sich haben und jetzt eigenin-
itiativ zur großen Fete in der
Waldfesthalle einladen.
Parallel zur Eröffnung des

Münchener Oktoberfestes
wird es zum ersten Mal eine
passende Party dort geben.
„Gaudi und Spaß stehen im
Vordergrund, aber nicht nur
für unsere Vereinsmitglieder“,
stellt Elke Libowsky heraus.
Sie hält die organisatorischen
Fäden auf der Seite des DJK
SV Phönix in der Hand. Als
Ausrichter des Weiteren im
Boot: der Tennisclub und die
Radfahrervereinigung 1897.
Wer in den vergangenen

beiden Jahren das Rettichfest

light rund um die Waldfesthal-
le besucht hat, wundert sich
nicht über diese Kombination.
Denn dort wechselten sich im
Bierbrunnen auf dem Außen-
gelände Mitglieder dieser drei
Vereine ab. Libowsky denkt
zurück: „Die Kultur- und
Sportvereinigung hatte zu-
sammen mit der Stadtverwal-
tung damals eingeladen und
in die Runde gefragt, wer sich
vorstellen könnte mitzuwir-
ken. Zu dritt haben wir uns
damals direkt für die Bewirt-
schaftung des Bierbrunnens
entschieden.“
Schnell sei entschieden ge-

wesen, dass alle vereinsüber-
greifend zusammenarbeiten,

um die Last auf mehreren
Schultern zu verteilen. „Wir
kannten uns nicht wirklich
und haben trotzdem von der
ersten Minute an super har-
moniert“, freut sich Libowsky
über den unmittelbaren Erfolg
und betont: „Es hat Riesen-
spaß gemacht.“ Angesichts
dessen sei klar gewesen, dass
gemeinsam noch Größeres
auf die Beine gestellt werden
kann.
Die Basis für die erste Ok-

toberfest-Party sei schließlich
das Schlachtfest der Phönix
gewesen. Dieses hatte bisher
immer Ende September statt-
gefunden. „Wir überlegten,
stattdessen gemeinsam etwas
auf den Weg zu bringen. Ge-
mündet ist es in die nun be-
vorstehende Veranstaltung“,
berichtet Libowsky.
Aus dem Ärmel geschüttelt

haben sich die Ehrenamtli-
chen die Konzeption für das
zweitägige Festereignis nicht.
„Mit der Planung haben wir

schon im Oktober vergange-
nen Jahres begonnen“, weist
Libowsky auf die lange Vor-
laufzeit hin. Die war auch nö-
tig, um alles fürs erste Mal so
zu planen, wie sich die Aus-
richter es vorstellen. „Ziel ist

es, gemeinsam einen schö-
nen, zünftigen, harmonischen
Abend ohne Zwischenfälle zu
verbringen“, bringt die Phö-
nix-Sprecherin auf den Punkt.
Gut 100 Helfer werden an

dem Wochenende im Einsatz
sein, kündigt sie an. Als ab-

soluten Höhepunkt nennt Li-
bowsky die „Kirchberger“ am
Samstagabend, dem eigent-
lichen Tag der Oktoberfest-
Party. Einlass wird um 17 Uhr
sein, bevor die Band um 18
Uhr loslegt. Der Vorverkauf
der Eintrittskarten (13 Euro)
ist in vollem Gange.
Am Sonntag ist der Eintritt

frei. Mit einem Weißwurst-
frühstück geht’s um 10 Uhr
los, inklusive Fassbieranstich
und Freibier, solange der Vor-
rat reicht. „Um die Mittagszeit
unterhält er Musikverein 1974
die Gäste mit passenden Me-
lodien“, informiert Libowsky.
Schweinebraten mit Spätzle
kommt zum Mittagessen auf
den Tisch – echt bayerisch

soll es eben sein. Bei der Klei-
derwahl indessen lassen die
Veranstalter den Besuchern

freie Hand. „Lederhosen und
Dirndl sind gern gesehen, aber
kein Muss - jeder so, wie er
sich wohl fühlt“, unterstreicht
Libowsky. Ihr Leitspruch lau-
tet jedenfalls: „Wer mitreden
will, muss vorbeischauen.“

Knickerbocker-Rocker und Schweinebraten
MEIN ERSTES MAL (32) Vereinstrio versucht sich an Oktoberfest-Party in der Waldfesthalle

Elke Libowsky hält die organisatorischen Fäden auf der Seite des
DJK-SV Phönix in der Hand. Foto: Phönix Schifferstadt

Die Kultur- und Sport-
vereinigung hatte zu-
sammen mit der Stadt-
verwaltung damals
eingeladen und in die
Runde gefragt wer sich
vorstellen könnte mit-
zuwirken.
Elke Libowsky

Wir überlegten, statt-
dessen gemeinsam
etwas auf den Weg zu
bringen. Gemündet ist
es in die nun bevorste-
hende Veranstaltung.
Elke Libowsky

Lederhosen und Dirndl
sind gern gesehen, aber
kein Muss – jeder so,
wie er sich wohl fühlt.
Elke Libowsky

Zeitung schafft Vertrauen.
Zeitungen sind das Sprachrohr der Region. Ihnen vertraut man.

Diese starke Verankerung macht sie auch zum idealen Werbemedium.

LOKAL
Für Sie vor Ort

PRINT

WIRKT

Ihre Tageszeitung seit 1905!



Montag, 9. September 2024 | Nr. 210 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 0049 6131 48 68 82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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klöster-
liches
Stift

Berg-
mann
vor Ort

Natur-
wissen-
schaft

Vorname
von
Heyer-
dahl

Gesell-
schafts-
zimmer

Greif-
vogel-
fütterung

paläst.
Politiker,
† 2004

Tür
nach
außen

Zitter-
pappel

schroff
anstei-
gend

Empfeh-
lung

ein
Körper-
teil

tiefe
Schicht-
bewöl-
kung

weibl.
Borsten-
tier

Schiffs-
eigner

altrömi-
scher
Dichter

beweg-
liches
Stau-
werk

Hohn

borgen

Vorname
der
Sander

Gerät z.
Messen
des
Gewichts

Kom-
ponist
von ‚Pa-
ganini‘

Atom-
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Raum
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Maria
(N.T.)

Fluss
in Nord-
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persön-
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Bezeich-
nung
Buddhas

Habe

Leib

Frage-
wort

engl.
Staats-
mann
(Tony)

Adliger
im alten
Peru

Tonge-
schlecht

Tonsilbe

Raupen-
faden

Süß-
speise

unge-
zwun-
gen

Radio-
daten-
system
(Abk.)

fotograf.
Ent-
wickler

Staat in
West-
europa

Tier-
produkt

Abk.:
Berlin

Abk.: in
Insolvenz

Turn-
gerät

frisches
Gewürz

Ausräu-
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eines
Problems

Vorname
d. Schau-
spielers
Astaire †

Sieger

oberer
Rock-
rand

altrömi-
sche
Spiel-
würfel

Stoff-
gemisch

Wund-
mal

griech.
Name
der
Aurora

Salben-
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lage
(pharm.)

Kfz-K.
Erlangen

Knaben-
kraut

chine-
sische
Provinz

Stadt in
Sierra
Leone

Boot-
schiebe-
stange

Figur der
‚Sesam-
straße‘

so weit,
so
lange

mittels,
durch

hervor-
gehoben

Teil des
Fußes

Rich-
tungs-
anzei-
ger

Initialen
der
Ulknudel
Waalkes
chem.
Zeichen
für
Natrium

nord-
amerik.
Indianer-
stamm

dt. TV-
Enter-
tainer
(Alfred)
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Montag, 9. September 2024
St. Gorgon

Bringt St. Gorgon Regen, folgt
ein Herbst mit bösen Wegen.

Geburtstag
1960

Hugh Grant
ist ein britischer Schauspieler,
der sich in Filmen wie „Vier
Hochzeiten und ein Todesfall“
(1994), „Sinn und Sinnlichkeit“
(1995), „Notting Hill“ (1999),
„Bridget Jones“ (2001/2004)
und „About a Boy“ (2002) in
die Herzen seiner Fans spielt.

1941
Otis Redding

war ein einflussreicher
US-amerikanischer Soul- sow-
ie Rhythm-and-Blues-Sänger
und Songschreiber der 1960er-
Jahre (u. a. „These Arms of
Mine“ 1962, „Respect“ 1965,
„(Sittin‘ On) The Dock of the

Bay“ 1967).

1778
Clemens Brentano

war ein bedeutender
deutscher Dichter und

Schriftsteller der „Heidel-
berger Romantik“, der u. a.
mit Achim von Arnim die

Liedersammlung „Des Knaben
Wunderhorn“ (1805–1808),
den Roman „Godwi“ (1801)

und zahlreiche erst 1854 post-
hum veröffentlichte Gedichte

verfasste.

Todestag
1901

Henri Marie Raymond de
Toulouse-Lautrec-Monfa

war ein berühmter franzö-
sischer Maler und Grafiker
des Post-Impressionismus,
der ein Pionier der von ihm
zur Kunst erhobenen Plakat-
werbung und Farblithografie
mit Motiven aus der Pariser
Vergnügungsszene war.

Sternzeichen:
Jungfrau (24.08. - 23.09.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Würzige Käsetarte

Für den Mürbeteig:
250 g Mehl
1 Ei(er), Größe M
125 g Butter, kalte
2 EL Wasser, kaltes
½ TL Salz
1 Prise(n)Zucker
Fett für die Form

Für die Creme:
5 Zwiebel(n)
60 g Mehl
etwas Butter zum Braten
350 mlMilch
200 g Crème fraîche
2 Ei(er)
200 g Käse, würziger nach Wahl
100 g Brie(s)
Salz und Pfeffer

Für den Mürbteigboden alle
Zutaten gut zu einem glatten
Teig verkneten. Sollte der Teig
kleben, etwas Mehl zugeben.
Sollte der Teig zu fest sein,
noch 1 EL Wasser zufügen.
Den Teig zu einer Kugel for-
men und in Frischhaltefolie
ca. 30 Minuten in den Kühl-
schrank geben.
Während dessen kann die

Käsecreme zubereitet werden.
Dafür den würzigen Käse ras-
peln. Die Zwiebeln schälen
und fein hacken.

Dann die Zwiebeln in et-
was Butter glasig anbraten,
dann das Mehl dazugeben
und unter Rühren etwas an-
schwitzen, mit der Milch nach
und nach ablöschen. Achtung:
Die Milch nicht zu schnell zu-
geben, damit keine Klumpen
entstehen. Alles aufkochen,
dann den Topf vom Herd neh-
men und den geraspelten Käse
einrühren, mit Salz und Pfeffer
abschmecken. Die Eier mit der
Creme fraîche verquirlen und
unter die Käsecreme rühren.
Den Teig ausrollen, sodass er
in eine 26er Tarte- oder Spring-
form passt, und noch ein 2 – 3
cm hoher Rand geformt wer-
den kann. Die Form fetten,
den Teig hineingeben, dann
mit einer Gabel ein paar Mal
einstechen und die Käsecreme
einfüllen. Dann den Brie in
dünne Scheibchen schneiden
und auf die Käsecreme legen.
Die Tarte bei 200 °C (Ober-/
Unterhitze) auf der mittleren
Schiene im vorgeheizten Ofen
ca. 40 Minuten backen. Falls
sie zu dunkel werden sollte,
während der letzten Minuten
ein Stück Alufolie auflegen.
Die Tarte schmeckt warm

und kalt.

TIPPS

(dpa). Sie haben eine Ein-
ladung zum Grillen und
sollen noch etwas mit-
bringen? Oder Sie wollen
einen kleinen Snack zum
Spieleabend reichen? Mit
dieser Tomatenbutter, die
mit nur wenigen Zutaten
auskommt, kann man
schnell und einfach eine
Köstlichkeit auf den Tisch
bringen. Vom herzhaften
Geschmack werden alle
begeistert sein.
Man muss nur noch etwas
Brot oder ein paar Cracker

dazu reichen und schon kann es losgehen. Die Zubereitung dauert
nicht länger als fünf Minuten. So kann die Butter angerührt werden,
wenn die Gäste schon am Tisch sitzen. Man muss einzig zuvor daran
denken, die Butter rechtzeitig aus dem Kühlschrank zu nehmen, da-
mit sie nicht zu hart ist.

Zutaten:
250 g Butter
150 g Tomatenmark
1 TL Zucker
Salz
Etwas Knoblauchpulver

Zubereitung:
Die weiche Butter mit dem Tomatenmark, Zucker Salz und Knoblauch-
pulver verrühren und schon kann es losgehen. Guten Appetit!
Mehr Rezepte unter https://hauptstadtkueche.blogspot.com/Foto: dpa

REZEPT DER WOCHE

Ruckzuck-Tomatenbutter
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Seniorenausflug zum
Karlsruher Zoo

SCHIFFERSTADT. Am Freitag,
den 11. Oktober 2024, organi-
siert die Stadtverwaltung Schif-
ferstadt einen Seniorenausflug
zum Karlsruher Zoo. Nach ei-
ner gemeinsamen Anfahrt mit
dem Bus (09:15 Uhr BHF Süd;
09:20 Uhr Konrad-Adenau-
er-Platz; 09:30 Uhr Rathaus),
nimmt die Gruppe um 11 Uhr
an einer Führung durch den
Zoo teil. Optional kann im An-
schluss ein gemeinsames Mit-
tagsessen im Restaurant „Erste
Fracht“ eingenommen werden
(Kosten sind im Teilnehmer-
betrag nicht enthalten). Der
Nachmittag steht zur freien
Verfügung. Die Rückkunft ist
gegen 18 Uhr geplant. Für die-
sen Ausflug wird eine Teilneh-
mergebühr in Höhe von 35 €
erhoben. Darin enthalten sind
die Busfahrt und der Eintritt in-
klusive Führung. Bei diesem
Ausflug werden weitere Stre-
cken zu Fuß zurückgelegt, da-
her ist es erforderlich, dass die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer gut zu Fuß sind und festes
Schuhwerk tragen. Verbind-
liche Anmeldungen und Be-
zahlungen sind vormittags
bis 1. Oktober 2024 bei Frau
Katina Sguinzo-Markgraf in
Zimmer 5 im Rathaus mög-
lich. Alternativ per E-Mail:
senioren@schifferstadt.de
oder telefonisch unter 06235
- 44318. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

SPEYER. Als Teil des europäi-
schen Martinuswegs – der den
Geburtsort des heiligen Martin
im ungarischen Szombathely
mit seiner Grabstätte an seinem
Bischofsitz im französischen
Tours verbindet – beschreibt
der neue Pilgerführer die Weg-
strecke, die durch die Bistümer
Mainz und Speyer führt: Der
kulturhistorisch besonders in-
teressante Routenverlauf der
„Via Sancti Martini“ durch die
Pfalz und Rheinhessen verbin-
det auf 13 Etappen Speyer mit
dem rund 210 km entfernten
Bingen und der Basilika St.
Martin als Zielort.

Bischöfe von Mainz und
Speyer im gemeinsamen
Vorwort: „Martinusweg
führt zu vielen Stätten, die
mit dem heiligen Martin
verbunden sind!“
Kaum ein Heiliger ist heutzu-

tage bekannter. Zum siebten
Band der grünen Reihe aus dem
Pilgerverlag in Speyer passt es,
dass der Dom in Mainz, Ziel der
11. Etappe, europaweit zu den
bedeutendsten Martinskirchen
zählt. Nikola Hollmann, die
Autorin des Pilgerführers Mar-
tinusweg, folgt den Spuren und
den Hinweisen auf das Wirken
des Heiligen, die sich vieler-
orts in Rheinland-Pfalz finden
lassen. So besuchte Martin zu
Lebzeiten als römischer Sol-
dat beispielsweise Worms. Im
gemeinsamen Vorwort heben
die beiden Bischöfe von Mainz
und Speyer, Dr. Peter Kohlgraf
und Dr. Karl-Heinz Wiesemann
hervor, dass es „auch um die
weniger bekannten Orte und
Kirchen geht, die an den heili-
gen Martin und an die Vereh-

rung erinnern, die ihm durch
die Jahrhunderte zuteilgewor-
den ist“. Hierzu zählen bei-
spielsweise die ihm geweihte
Pfarrkirche in St. Martin oder
die Evangelische Martinskirche
in Grünstadt, die beide entlang
der Deutschen Weinstraße lie-
gen …

Kulturhistorisch interessan-
ter Wegverlauf
verbindet drei Kaiserdome

Der Streckenverlauf des kul-
turhistorisch und landschaft-
lich reizvollen Martinuswegs
verbindet die drei rheinischen
Kaiserdome miteinander. Ein
besonderes Erlebnis ist ein Be-
such der SchUM-Stätten, also
der Denkmäler der mittelalter-
lichen jüdischen Gemeinden in
Speyer, Worms und Mainz, die
in unmittelbarer Nähe der Kai-
serdome liegen. Zwischen den

großen Städten bietet der Mar-
tinusweg in den Weinanbauge-
bieten und Kulturlandschaften
von Pfalz und Rheinhessen
viele wundervolle Ausblicke
auf die Rheinebene, den Rhein
sowie die Hänge des gegen-
überliegenden Odenwalds und
des Rheingaus.

Wer dem Schutzpatron
folgt, für den wird Teilen
zum besonderen Impuls

Martinus ist Schutzpatron
der Reisenden, der Armen
und Bettler. Bis heute gilt er
als Vorbild und Symbol für
Nächstenliebe. Der Martinus-
weg möchte mehr sein als ein
traditioneller Pilgerweg: Man
soll nicht nur auf den Spuren
des Heiligen wandern, son-
dern auch in seinem Sinne
handeln! Achim Wicker, Ge-
schäftsführer der St. Martinus-

Gemeinschaft e.V., erklärt:
„Pilgernde auf dem Martinus-
weg sind eingeladen, den Weg
– ihren Pilgerweg – zu teilen:
Indem sie gemeinsam mit an-
deren gehen, indem sie im
Gebet und in Gedanken Men-
schen auf ihrem Weg mitneh-
men, die selber nicht gehen
können und indem sie ganz
konkret TEILEN!“

Die „Perlenkette“ hilft bei
der Orientierung auf jeder
der 13 Etappen

Weil der Martinusweg nicht
durchgängig und einheitlich
beschildert ist, bietet der
gleichnamige Pilgerführer
auch sehr viel praktischen
Mehrwert. Einfache Wegbe-
schreibungen, Überblicks-
sowie Detailkarten zu jeder
der 13 Etappen erleichtern
die Planung und praktische

Orientierung. Eine Besonder-
heit der grünen Buchreihe ist
die sogenannte „Perlenket-
te“. Diese findet sich am An-
fang jeder Etappe und zeigt
alle Wegabschnitte auf einen
Blick: Pilgernde können hier
zum Beispiel auch die Kilo-
meter, Höhenmeter bei Auf-
und Abstiegen sowie die
durchschnittliche Gehzeit ab-
lesen. Weitere Symbole ver-
weisen auf sehenswerte Orte,
Kultur- und Naturschönhei-
ten sowie besondere Ausbli-
cke und Rastplätze am We-
gesrand, die zum Genießen
und Durchatmen einladen.

Siebter Band der grünen
Buchreihe ab sofort im
Buchhandel

Der Martinusweg eignet sich
sowohl als mehrtägige Pilger-
wanderung als auch für das

Tagespilgern in Etappen. Alle
Pilgerführer der grünen Reihe
des Pilgerverlags in Speyer
werden von erfahrenen Au-
torinnen mit langjähriger,
praktischer Pilgererfahrung
geschrieben. Die Autorin Ni-
kola Hollmann ist freie Jour-
nalistin und Autorin, Coa-
chin und Pilgerbegleiterin.
Von ihr ist bereits der Pilger-
führer „Irmengardweg“ im
Pilgerverlag erschienen. Der
Pilgerführer zur „Via Sancti
Martini“ durch die Pfalz und
Rheinhessen ist der siebte
Band der grünen Buch-Reihe.
Der „Martinusweg“ hat 176
Seiten und ist zum Preis von
19,95 Euro (Österreich 20,60
Euro) im Buchhandel (ISBN:
978-3-946777-33-5), sowie
auch direkt beim Pilgerver-
lag (E-Mail: info@pilgerver-
lag.de, Telefon 06232 31830)
zzgl. Versand erhältlich.

Fotos und Text: Bistum Speyer

Neuer Pilgerführer „Martinusweg“
Vielfältige Spuren, die in den Bistümern Mainz und Speyer an den heiligen Martin erinnern

LUDWIGSHAFEN. 19 Tage
gehen zu Ende, in denen die
Menschen das Kino feierten,
sich von den Geschichten auf
großer Leinwand in Kinozel-
ten überraschen ließen und
anschließend über das Erlebte
im privaten Kreis oder bei den
Filmgesprächen miteinander
diskutierten.
Im Wettbewerb des 20. Festi-

val des deutschen Films Lud-
wigshafen am Rhein konkurrie-
ren insgesamt 11 Produktionen,
Kinofilme und Mischformen
Kino-Fernsehen, aber auch rei-
ne Fernsehproduktionen. Der
Ludwigshafener Filmkunst-
preis wird durch die unabhän-
gige Fachjury – die Schauspie-
lerin Bernadette Heerwagen,
Christiane von Wahlert, Vor-
stand der Murnau-Stiftung,
und der Produzent/ZDF-Re-
dakteur Pit Rampelt - in drei
Kategorien vergeben: „Bester
deutscher Film oder Fernseh-
film“ des Wettbewerbs, „Beste
Regie“ des Wettbewerbs und
2Bestes Drehbuch“ des Wettbe-
werbs. Entscheidend ist allein
die ästhetische Qualität der
Filme. Der Preis ist nicht teil-
bar. Die dreiköpfige Fachjury
kann zudem „Ludwigshafener
Auszeichnungen“ – lobende
Erwähnungen für weitere drei
Filmwerke des Wettbewerbs
aussprechen.
„Das „Festival des deutschen

Films“ auf der Parkinsel von
Ludwigshafen am Rhein wird
getragen, und das in jeder Hin-
sicht, von seinem Publikum,
also von den Menschen dieser
Stadt und der gesamten Region,
die dabei sein wollen, wenn auf
der Parkinsel die Lichter ange-
hen und die Kinos ihre Toren
aufmachen, man sich bei Speis

& Trank treffen kann und mitei-
nander ins Gespräch kommen,
weil wir also ein pfälzisches
Weinfest der Kunst des Ge-
schichtenerzählens sind, steht
der „Rheingold Publikumspreis
2024“ gleichwertig neben den
Filmkunstpreisen 2024, die die
diesjährige Jury verleiht“, so
Festivalintendant Dr. Michael
Kötz.
Die Jury war begeistert von

der generell hohen Qualität der
für den Ludwigshafener Film-
kunstpreis nominierten Filme.
Besonders auffallend war die
hohe Zahl herausragender,
klassischer Autorenfilme in der
diesjährigen Auswahl. Folgen-
de Preise wurden am Samstag
verliehen:

Filmkunstpreis 2024 –
Bester Film: Angelina
Maccarone für
„Klandestin“

Wie kann man den großen,
schwerwiegenden Themen
Flüchtlingsdrama und isla-
mistischer Terror mit beinahe
täglich neuen Schreckens-
nachrichten fiktional gerecht
werden? Dieser beeindrucken-
de Film – im in Deutschland
unterbelichteten Genre Polit-
Thriller – zeigt aus vier Pers-
pektiven klug und differenziert
die Komplexität dieser existen-
ziellen Probleme und schildert
vielschichtig und verständnis-
voll Menschen mit ihren Sehn-
süchten nach Liebe und in
ihren Zwiespälten.

Filmkunstpreis 2024 –
Beste Regie: Thomas Arslan
„Verbrannte Erde“

Der Film führt uns in eine
dunkle Welt von Kriminellen.
Wir beobachten sie bei der
Planung und Durchführung
eines Verbrechens – die Täter
gehen mit kalter Professiona-
lität, konzentrierter Präzision
und gegenseitigem Misstrauen
an die Umsetzung ihrer Tat.
Die vorzügliche Kamera-

arbeit setzt unwirtlichste
urbane Orte von Berlin ins
Bild – verlassene Plätze, lee-
re Parkhäuser. Oft bei Nacht
im Dunkeln, durch den aus-
gezeichneten Soundtrack ins
Unheimliche gewendet.

Filmkunstpreis 2024 –
Bestes Drehbuch: Oliver
Ziegenbalg für „One For
The Road“

Endlich wird Alkoholmiss-
brauch einmal nicht als ein
Unterschichtenphänomen
gezeigt, sondern deutlich,
dass Alkoholkonsum ein ge-
samtgesellschaftliches Pro-
blem ist. Hier trifft es einen
Bauleiter und eine Lehrerin.
Auf gelungen amüsante, aber

teils auch dramatische Weise,
bringt dieser Film einem die
durch den Rausch verklärte
Welt der beiden Protagonis-
ten näher.

Ludwigshafener Auszeich-
nung an Senita Huskic für
„Trapps Sommer“

In diesem Fernsehfilm des
Autors Hans Rath kann man
die Hauptfigur des emeritier-
ten misanthropischen Philo-
sophie-Professors als Beispiel
für das moderne Monaden-
Dasein in einer Bubble sehen.
Dass Günther Maria Halmer
das vortrefflich spielen und
Regisseur Rainer Kaufmann
das liebevoll inszenieren
kann, steht außer Frage. Die
wunderbare Überraschung ist
die junge, deutsch-bosnische
Schauspielerin Senita Huskic
die als patente Haushaltshilfe
mit ihrer positiven Ausstrah-
lung und emotionalen Ehrlich-
keit den Professor auf den Topf
setzt und ihn unverblümt zu
seiner Verwandlung und Öff-
nung animiert.

Ludwigshafener Auszeich-
nung an Aylin Tezel für
„Falling into Place“
Nicht jede Schauspielerin ist

eine gute Autorin, nicht jede
Autorin eine gute Regisseurin
und nicht jede Regisseurin eine
gute Schauspielerin. Aylin Te-
zel hat die dreifache Heraus-
forderung angenommen und
geschafft! Mit ihrem Erstlings-
werk Falling into Place ist ihr
ein warmherziges, authenti-
sches, vor allem intimes und
mutiges Werk gelungen. Eine
große Liebesgeschichte über
Nähe und Distanz, über Selbst-
zweifel und Selbstliebe.

Ludwigshafener Auszeich-
nung an Meret Becker/
Luise Landau für
„Familie is nich“

Eine grantig einsame Groß-
mutter rackert sich ab auf
ihrem Hof in Brandenburg.
Der flapsige Paketzusteller
wird mit einem Schuss aus
der Flinte vertrieben. Da tritt
plötzlich die 8-jährige Enkelin
Tilda in ihr Leben. Die Mutter
musste ins Gefängnis und Til-
da braucht ein Zuhause. Was
schwierig beginnt, entwickelt
sich überzeugend inszeniert
und ganz wunderbar gespielt
zu einer Liebesbeziehung. Wir
dürfen mit Freude dabei zu-
schauen, wie sich Großmutter
und Enkelin aneinander abra-
ckern.

Rheingold Publikumspreis
2024: Christian Klandt für
„Sterben für Beginner „

Christian Klandt: „Der Pub-
likumspreis ist der beste Preis
des Festivals. Und Ludwigs-
hafen ist ein ganz tolles Festi-
val, wenn man sieht, wie viele
Menschen hier ins Kino kom-
men. So viele Kinobesucher
in nur vier Kinos, das schafft
selbst die Berlinale nicht. Ich
möchte mich mit bei allen be-
danken mit dem Satz, den ich
ins Gästebuch geschrieben
habe: Wer im Leben nur Trau-
er fand, der war noch nie im
Ludwigshafen-Festival-Land!“

Bisher erfolgreichste
Ausgabe zum Jubiläum
„Das 20. Festival des deut-

schen Films von Ludwigsha-
fen am Rhein war – sozusagen
passend zum Jubiläum – die
bisher erfolgreichste Ausga-
be aller Zeiten. Und das zum
einen deshalb, weil die Men-
schen in und um die Zelte auf
der Parkinsel sich nicht nur
wie immer gefreut haben, hier
zu sein, sondern vielleicht
noch ein bisschen mehr wie
sonst, nicht zuletzt deshalb,
weil das Wetter so prächtig
war und damit der Lebens-
freude freien Lauf ließ“, so
Festivalintendant Dr. Michael
Kötz.
Waren es 2023 über 100.000

Besucher, so geht die Jubilä-
umsausgabe 2024 mit einem
neuen Besucherrekord zu
Ende: Fast 123.000 Tickets
wurden verkauft. Hinzu kom-
men in diesem Jahr 2.500
Ehrengäste aus der Stadt und
der Region, über 350 Schau-
spieler, Regisseure, Autoren,
Produzenten, Redakteure und
knapp 100 Vertreter der Pres-
se.

Bei den sommerlichen Tem-
peraturen verwundert es nicht,
dass das Freiluft-Kino dieses
Jahr sehr gut besucht war.
Auch die internationale Pro-
grammschiene „Gastbeitrag“
weckte mit etwa 30.000 ver-
kauften Tickets großes Interes-
se. Und das Kinderfilmfest mit
seinem 7 Filmen erfreute sich
mit über 5.000 Besucher wie-
der großer Beliebtheit. Auch in
ihrem 20. Jahr bleibt die Pfäl-
zer Weißweinschorle das be-
liebteste Getränk, 30.000 Dub-
be-Gläser (0,5 Liter) wurden in
den 19 Tagen verkauft, dicht
gefolgt von lokalem Kellerbier
und Wasser. Sieben Tonnen
Kartoffel-Wedges und 13.500
Flammkuchen gingen im Ju-
biläumsjahr über den Tresen –
auch ein neuer Rekord! 48-mal
empfingen Programmchefin
Daniela Kötz und Festivalin-
tendant Dr. Michael Kötz die
Stars auf dem „Roten Teppich“.
Der Andrang war so groß, dass
die Limousinen Mühe hatten,
auf der Park-Promenade an
den vielen Menschen vorbei-
zukommen. Nicht selten dau-
erten die Autogrammstunden
mehr als eine Stunde, denn
sehr viele Festivalbesucher
wollten ein Autogramm oder
– noch viel mehr – ein Selfie
mit ihren Leinwandhelden und
-heldinnen auf der Parkinsel.87
Filmgespräche organisierte
das Festival, um nach der Vor-
führung mit dem Kreativen
und dem Publikum den Aus-
tausch zu suchen. Auch hier
war der Andrang in den zwei
Gesprächszelten groß – über
17.000 Besucher nahmen teil -
und oft wurde bis spät in die
Nacht diskutiert.

Text und Foto:FFLU

Festival des deutschen Films endet mit Besucherrekord
FEST DER LEBENSFREUDE AUF DER PARKINSEL Mit einem Besucherrekord geht das 20. Festival des deutschen Films Ludwigshafen zu Ende /

Vorher gibt es aber noch den Filmkunstpreis - in drei Kategorien

BEILAGENHINWEIS

® Der heutigen Ausgabe
liegt ein Flyer „Faire Wochen“
der Stadtverwaltung Schiffer-
stadt bei.
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Fortsetzung folgt

Folge 10

In das Schweigen hinein
fügte er hinzu: »Hoffentlich
nichts Schlechtes.«

Das Lachen war unverkenn-
bar weiblich, die Stimme wei-
terhin tief und freundlich. »Ja,
natürlich. Sonst hätte ich es
nicht gesagt.«

»Eine gute Überlegung«,
meinte Brunetti. »Vorsicht ist
besser als Nachsicht.«

Nach kurzer Pause fragte
Nieddu: »Sie rufen wegen der
zwei Männer auf den Fotos
an, ja?«

»Allerdings«, antwortete Bru-
netti. »Ich wäre Ihnen für alles
dankbar, was Sie mir über die
beiden erzählen können.«

»Und ich wäre Ihnen dank-
bar, wenn Sie mir sagen wür-
den, warum«, gab sie zurück.

»Ah«, sagte Brunetti. »Ist das
jetzt 1:1 unentschieden?«

»Nein, Commissario, wo
denken Sie hin.« Es gelang
ihr, amüsiert und gekränkt zu-
gleich zu klingen, und ganz
gleich, ob sie im Ernst oder
im Scherz sprach, der tiefe Alt
ihrer Stimme erinnerte ihn an
ein Cello.

»Ich kenne Ihren Rang
nicht«, erklärte Brunetti. »Also
verzeihen Sie bitte, dass ich
Sie nicht korrekt angespro-
chen habe.«

»Capitano«, sagte sie knapp.
»Also, Capitano, gibt es hier

etwas auszuhandeln?«
»In gewisser Weise, ja.«
»Dann sollten wir uns besser

treffen, oder was meinen Sie?«
»Einverstanden«, meinte sie

freundlicher.
Brunetti war drauf und

dran, im scherzenden Ton
zu fragen: »Bei Ihnen oder
bei mir?«, dachte aber noch
rechtzeitig an die neuen Ver-
haltensvorschriften, die das
Ministerium in Rom im Kampf
gegen sexuelle Belästigung
erlassen hatte; schon fielen
ihnen Karrieren zum Opfer,
vom ungezwungenen Umgang
miteinander ganz zu schwei-
gen. In der gegenwärtig herr-
schenden Atmosphäre käme
er kaum damit durch, er habe
sich durch die Schönheit ihrer
Stimme zu dem Spruch hinrei-
ßen lassen, also verzichtete er
auf jede Koketterie und wurde
förmlich.

»Da ich es bin, der um In-
formationen bittet, sollte ich
wohl die Reise zu Ihnen an-
treten.«

»Wenn Sie die Überfahrt zur
Giudecca als Reise ansehen.«

»Capitano«, sagte Brunetti.
»Für mich kommt die Fahrt

zur Giudecca einer Arktisex-
pedition gleich.«

Jetzt lachte sie, und er mein-
te, in einer Stunde könnte er
da sein. Sie erklärte sich ein-
verstanden und fragte, ob er
wisse, wo das commissariato
sei.

»Ganz am Ende, auf Sacca
Fisola, richtig?«

»Ja. Nennen Sie dem Wach-
habenden an der Brücke Ihren
Namen, dann lässt er Sie vor.«

»In Ordnung, danke.«
»Mein Rang ist Capitano«,

sagte sie. »Aber mein Name
ist Laura.«

»Und ich heiße Guido«, er-
klärte Brunetti und antwor-
tete mit einem »Ciao« auf die
Freundlichkeit in ihrer Stim-
me, während er die sprach-
liche Brücke zur Herzlichkeit
überschritt.

Brunetti sah sich extra nicht
die Polizeiakten der beiden
Männer an, bevor er losging,
um unvoreingenommen he-

rauszuhören, warum die Ca-
rabinieri auf einen der beiden
»ein Auge hatten«. Er nahm
die Nummer zwei nach Sac-
ca Fisola, ohne groß auf die
Pracht zu beiden Seiten des
Kanals zu achten, ging ein
Stück die riva hinunter und
hielt dann auf die Carabinieri-
Wache am anderen Ende der
Insel zu. Die Gegend bestätig-
te ihn in seiner Meinung von
der Giudecca: triste Betonqua-
der, vollkommen schmuck-
los. Öde Wohnkästen, noch
schlimmer durch die – zu-
mindest für ihn – schreck-
liche Aussicht; denn jenseits
der trägen Wasser der laguna
wucherte der petrochemische
Horror von Marghera, Reihen
um Reihen riesiger Schlote,
die Tag und Nacht ihre Gift-
wolken in den Himmel spuck-
ten … Brunetti stockte, wuss-
te er doch so wenig wie alle
anderen Einwohner Venedigs,
was genau da in dicken Wol-
ken aus diesen Schloten kam

und regelmäßig verharmlost
wurde.

Polizeiboote auf nächtlicher
Streifenfahrt trafen dort regel-
mäßig Fischerboote an, gefüllt
mit Muscheln, die sie mit be-
schwerten Schleppnetzen vom
Grund der laguna kratzten
und dabei die Meeresfauna
zerstörten. Die Muscheln ge-
diehen prächtig von dem, was
sie da unten zu fressen fan-
den, in den Rückständen der
Flüssigkeiten, die seit Gene-
rationen aus den Riesentanks
der petrochemischen Industrie
in die laguna sickerten.

Brunetti und seine Fami-
lie aßen keine Muscheln und
auch sonst keine Schalentiere,
die aus örtlichen Gewässern
stammten. Chiara als Vege-
tarierin verzichtete ohnehin
auf Fisch und andere Meeres-
tiere. Er wusste noch, wie sie
als Zwölfjährige einmal einen
Teller spaghetti alle vongole
mit den Worten von sich weg-
geschoben hatte: »Die haben

mal gelebt.« Sie aß sie immer
noch nicht, jetzt aber war sie
besser informiert und begrün-
dete ihren Verzicht mit: »Die
sind tödlich«. Ihre Familie tat
Chiaras Ansichten zwar als
übertrieben ab, doch der Ap-
petit war ihnen allen vergan-
gen.

Brunetti überquerte den Pon-
te dei Lavraneri und näherte
sich dem Wachhäuschen. Der
Carabiniere drinnen schob das
Fenster auf: »Sì, Signore?«

»Ich möchte zu Capitano
Nieddu.«

»Und Ihr Name, Signore?«
»Brunetti.«
Der Mann drehte sich auf

seinem Stuhl und wies linker
Hand in dem hohen Maschen-
drahtzaun auf ein Tor, hinter
dem ein Kiesweg zwischen
fast bis zum Boden zurück-
geschnittenen Rosenrabatten
zum Hauptgebäude führte.

FUSSBALL LANDESLIGA
FSV Schifferstadt - Phönix Schifferstadt 4:1
FC Bienwald - TuS Knittelsheim 4:0
Ludwigshafener SC - FG 08 Mutterstadt 1:2
BFV Hassia Bingen - SVW Mainz 1:3
FC Fort. Mombach - SpVgg. Ingelheim 2:2
VfR Worm. Worms II - SV Büchelberg 1:2
TSV Billigh. - TSG Jockgrim Mo.

1. SVW Mainz 6 21:9 16
2. FSV Schifferstadt 6 17:7 15
3. SV Büchelberg 6 15:6 14
4. SV Gimbsheim 5 12:3 13
5. FC Bienwald Kandel 5 15:4 10
6. VfR Worm. Worms II 6 11:6 10
7. VfR Grünstadt 5 11:6 9
8. FG 08 Mutterstadt 6 8:7 9
9. TSV Billigh-Ingen. 5 11:9 7
10. TuS Knittelsheim 6 8:12 7
11. BFV Hassia Bingen 6 6:13 4
12. SpVgg. Ingelheim 6 8:16 4
13. Phönix Schifferstadt 6 9:18 3
14. Ludwigshafener SC 6 7:16 3
15.TSG Jockgrim 5 3:16 3
16. FC Fort. Mombach 6 4:18 2

Von Alexander Hödl

SCHIFFERSTADT. Am Frei-
tagabend konnte der FSV
Schifferstadt nach langer
Zeit des Wartens wieder
einen Derbysieg gegen den
Stadtrivalen Phönix Schiffer-
stadt feiern. Vor knapp 600

begeisterten Zuschauern auf
der Portheide setzten sich
die 13er deutlich mit 4:1
durch und beendeten damit
eine fünfjährige Durststrecke
in den prestigeträchtigen Du-
ellen.

Die Partie begann hek-
tisch, als FSV-Kapitän Sven
Hoffmann bereits früh mit
einer blutenden Gesichtsver-
letzung vom Platz musste.
Nach einem Zusammenprall
zog er sich einen Cut unter
dem Auge zu und musste
gegen Pascal Cholewa aus-
gewechselt werden. Erste
Untersuchungen ergaben ei-
nen gebrochenen Augenbo-

denknochen. Nachdem bei
Kevin Nowak noch am Spiel-
tag ein Riss des Syndesmose-
bandes diagnostiziert wurde,
der zweite personelle Schock
für die Gastgeber.

Phönix war zunächst ge-
fährlicher und kam in der
sechsten Minute durch Luca
Krämer zu einem ersten Ab-
schluss, den FSV-Torwart
Samet Sevimli jedoch sicher
parierte. Die Partie nahm
nun an Fahrt auf, wobei auch
der FSV erste Vorstöße wag-
te. Lucas Fiederer setzte ein
erstes Zeichen in der 13. Mi-
nute, als sein Distanzschuss
knapp das Ziel verfehlte.

Nach einer ausgeglichenen
Anfangsphase kam Phönix
in der 24. Minute der Füh-
rung sehr nahe. Ein Freistoß
von Luka Stanisic landete
jedoch nur am Innenpfos-
ten und das Leder sprang
wieder zurück ins Spielfeld.
Kurz darauf schlug der FSV
eiskalt zu. Lucas Fiederer
überraschte Phönix-Keeper
Kevin Schuster mit einem
perfekt getimten Schuss von
der Mittellinie. Der Ball flog
über den Torwart hinweg ins
Netz – die 1:0-Führung für
den FSV.

Der Treffer gab den Haus-

herren merklich Auftrieb und
nur wenig später legten sie
gar nach. In der 40. Minute
markierte Sören Hengstber-
ger nach einem cleveren Frei-
stoßtrick das 2:0. Ein perfekt
gespielter Doppelpass zwi-
schen Christopher Reichling
und Philipp Schwind führte
zu einer maßgeschneiderten
Flanke, die Hengstberger per
Kopf vollendete.

Nach dem Seitenwechsel
blieb der FSV spielbestim-
mend, die Gäste taten sich
dagegen zunehmend schwe-
rer, gefährliche Offensiv-
aktionen zu kreieren. Dino
Sonko und Pascal Cholewa
hatten zwei weitere Gelegen-
heiten auf dem Fuß, scheiter-
ten jedoch etwas überhastet
(52., 56.). Phönix wirkte in
dieser Phase ideenlos, was
aber auch an der stark orga-
nisierten Defensive des FSV
lag.

In der 62. Minute fiel
schließlich die Vorentschei-
dung. Wieder war es Lucas
Fiederer, der nach einem
Traumpass von Dino Sonko
über Philipp Schwind pro-
fitierte. Schwinds scharfe
Hereingabe rutschte Keeper
Schuster durch die Hände,
sodass Fiederer mühelos

zum 3:0 einschieben konnte.
Das Spiel war damit prak-

tisch entschieden, doch der

FSV blieb weiterhin agil und
gefährlich. Nach einem Fehl-
pass von Phönix-Torwart

Schuster nutzte Jonas Hild
das Missverständnis eiskalt
aus, lief alleine auf das Tor

zu und erhöhte in der 69.
Minute auf 4:0. Die Hausher-
ren hätten die klare Führung
in der Folge noch ausbauen
können, gingen mit den sich
bietenden Räumen und Mög-
lichkeiten aber etwas fahr-
lässig um.

Phönix verlor in der
Schlussphase auch noch To-
bias Riemer, der nach einem
harten Foulspiel die rote
Karte sah (85.). Zwar gelang
Luka Stanisic mit einem se-
henswerten Freistoßtor in
der 89. Minute noch der Eh-
rentreffer zum 4:1, doch das
änderte nichts mehr am ver-
dienten Erfolg des FSV.

Nach dem Abpfiff brach
großer Jubel auf der Port-
heide aus. Fans und Mann-
schaft feierten den ersehn-
ten Derbysieg, welcher nach
fünf langen Jahren der Ent-
täuschung für eine Erlösung
sorgte. Mit diesem Erfolg set-
zen die 13er ein deutliches
Zeichen und unterstreichen
ihre Ambitionen in der lau-
fenden Landesligasaison.
Phönix hängt dagegen wei-
ter im Tabellenkeller fest und
muss in den kommenden
Wochen den Anschluss ans
Tabellenmittelfeld wieder-
herstellen. Foto: Hödl

13er entscheiden Derby für sich
FUSSBALL LANDESLIGA OST Kollektives Aufatmen beim FSV

LUDWIGSHAFEN. Bei einem
Schlaganfall entscheiden Minu-
ten über den Krankheitsverlauf
der Betroffenen. Umso wichtiger
ist es, dass die Behandler die Ver-
sorgungs-Abläufe immer wieder
trainieren und optimieren. Am
Klinikum Ludwigshafen (Kli-
Lu) erfolgt dieses Training nach
neuesten Standards mit VR-Bril-
le. Gesponsert wurde es von der
Pfizer Pharma GmbH. Im Akut-
fall unterstützen die Neurologen
kleinere Kliniken bei der Behand-
lung mittels Telemedizin.

„Bei einem unbehandelten
ischämischen Schlaganfall auf-
grund des Verschlusses eines
großen hirnversorgenden Gefä-
ßes altert das Gehirn 3,6 Jahre
pro Stunde“, erklärt Prof. Dr. Na-
gel, Direktor der Neurologischen
Klinik des Klinikums Ludwigs-
hafen. Dabei gehen 120 Millio-
nen Nervenzellen verloren. Die
Versorgung eines akuten Schlag-
anfalls erfordert aber weit mehr
als nur die neurologische Fach-
kompetenz.

Sie ist eine multidisziplinä-
re Teamarbeit aus Neurologen,
Radiologen und spezialisierten

Pflegekräften. Damit die Exper-
ten aus den unterschiedlichen
Disziplinen im Akutfall als ein-
gespieltes Team agieren können,
absolviert das Klinikum Lud-
wigshafen regelmäßig sogenann-
te Stroke-Trainings.

„Time is brain“

„Die Divise beim Schlagan-
fall lautet ganz einfach: time is
brain“, erklärt Prof. Dr. Nagel.
Deshalb ist es enorm wich-
tig, sämtliche Szenarien eines
Schlaganfalls zu trainieren, um
im Ernstfall entsprechend schnell
reagieren zu können. Die VR-
Brille macht genau das möglich:
Sie simuliert unterschiedliche
Fälle eines Schlaganfalls. Egal,
ob ischämischer Schlaganfall,
der eine Minderdurchblutung
zur Folge hat, oder hämorrhagi-
scher, bei dem es zu einer Hirn-
blutung kommt – das interdiszi-
plinäre Team kann somit jeden
Ablauf durchspielen, Optimie-
rungspotential identifizieren und
diese Optimierungen direkt um-
setzen. Das Training mit VR-Bril-
le hat dabei noch einmal ganz

neue Perspektiven aufgezeigt.
Auf einem Bildschirm wurden so
verschiedene Situationen einer
Einweisung durchgespielt und
Anamnesen dargestellt. Das Stro-
ke-Team musste daraufhin un-
mittelbar Entscheidungen über
den virtuellen Patienten treffen
und die optimale Behandlungs-
option wählen.

Mit Telemedizin zum
Expertisen-Austausch

Auf neue Technik greift das
Klinikum Ludwigshafen auch in
realen Schlaganfall-Situationen
zurück. Die Neurologie des Kli-
Lu ist Gründungsmitglied von
TEMES RLP, einem teleneuro-
logischen Netzwerk in Rhein-
land-Pfalz. Gemeinsam mit fünf
weiteren Zentren geben die
Schlaganfall-Experten des
KliLu ihre Expertise an klei-
nere Stroke Units weiter, um
auch dort akute Schlagan-
falltherapien zu ermöglichen
oder eine Weiterverlegung ins
nächstgelegene Zentrum zu
veranlassen. Das Ganze er-
folgt mittels Telemedizin.

Stroke-Training am KliLu: Mit VR-Brille und
Telemedizin gegen den Schlaganfall

Phönix II: Chancenverwertung
ließ zu wünschen übrig

FUSSBALL B-KLASSE 3:3 gegen TuS Altrip II

SCHIFFERSTADT (kc). „Wir
hatten acht bis zehn hoch-
karätige Chancen, konnten
aber nur drei verwerten, Al-
trip hatte drei und traf drei-
mal“, sagte Phönix-Trainer

Mustafa Yilödirim nach dem
3:3 (0:1) gegen TuS Altrip II.
Zwar blieb Phönix im vierten
Spiel in Folge ohne Niederla-
ge, haderte aber mit den vie-
len vergebenen Möglichkei-
ten. „Zweimal frei vor dem
Tor und zweimal die Latte
getroffen“, sagte der Trainer.

Die ersten 20 Minuten do-
minierte Phönix das Gesche-
hen, doch dann kam Altrip
zu etwas mehr Spielanteilen
und nutzte dies in der 29. Mi-
nute durch Fabiano Kretzer
zur 0:1-Führung aus. Schon
da hatten sich die Phönix-
Spieler nicht als Vollstrecker

erwiesen. In der zweiten
Halbzeit bestimmte Phönix
noch mehr das Geschehen,
musste dann jedoch schon in
der 51. Minute das 0:2 erneut
durch Kretzer hinnehmen.

„Wir sind richtig ausge-
kontert worden“, informierte
Yildirim, der dann dennoch
Treffer seiner Mannschaft be-
jubeln durfte. In der 63. Mi-
niute traf Enes Kazdal zum
1:2 und als David Taschbach
das 2:2 erzielte (67.), war
die Begegnung wieder offen.
Pech für Altrip, dass sich
Torhüter Haydan Karaman
beim Zusammenstoß mit
einem eigenen Spieler am
Kopf verletzte, ins Kranken-
haus gebracht werden muss-
te. „Ich kenne ihn gut, auch
privat, ich werde gleich ins
Krankenhaus fahren um zu
sehen, wie es ihm geht“, er-
klärte der Phönix-Coach.

„Er war der beste Spieler
auf dem Platz“, sagte Trainer
Yildirim über Luis Giertzsch,

der von den A-Junioren erst-
mals in der zweiten Mann-
schaft auflief, auf der rech-
ten und linken Seite wirbelte
und als er ins Sturmzentrum
beordet worden war, traf er
in der 80. Minute zum 3:2.
„Es war dann mein Fehler,
dass ich von Dreierkette auf
Viererkette umstellte, das
Ergebnis verwalten wollte,
aber die nicht aufmerksame
Deckung den Ausgleich ein-
stecken musste“, sagte Yildi-
rim über das 3:3 in der 85.
Minute durch Gerrit Terpoor-
ten.

„Ich bin enttäuscht, es war
wesentlich mehr drin, doch
wir haben auf einmal auf-
gehört Druck auszuüben“,
erklärte der Trainer. Neben
Giertzsch lobte er vor allem
Luca Lippmann, der erst 18
Jahre geworden, sein Debüt
in der zweiten Mannschaft
feierte und in der Abwehr
einen starken Eindruck hinter-
lassen hatte.

Schifferstadter
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ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.50 maintower weekend 8.20 hessen-
schau 8.50 Die Ratgeber 9.20 Der
Camping-Check 10.05 Bärengeschwis-
ter 10.35 Unterwegs auf Europas Pilger-
wegen (1) 11.20 Sturm der Liebe 12.10
Wer weiß denn sowas?. Show 12.55 Die
Heiland –Wir sind Anwalt 13.45 In aller
Fr. 14.30 ^ Gloria, die schönste Kuh
meiner Schwester. Drama (D 2018)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Visite Magazin

Rückenschmerzen: welche Phy-
siotherapie wirkt am besten?

21.00 v Akutstation Psychiatrie
Borderline und Selbsthass

21.30 hessenschau Magazin
21.45 Tatort: Luna frisst oder stirbt

Kriminalfilm (D 2020) Mit
Margarita Broich,Wolfram Koch
Eine 19-jährige Autorin wird
nach der Veröffentlichung ihres
Debütromans ermordet. Anna
Janneke und Paul Brix ermitteln.

8.15 JoNaLu – Mäuseabenteuer zum
Mitmachen 8.40 Ernest & Célestine
9.05 Simon 9.15 Ene Mene Bu – und
dran bist du 9.30 Ich bin Ich 9.40 Die
Abenteuer des kleinen Hasen 10.10
KiKANiNCHEN 10.15 Franklin und
Freunde 11.00 logo! 11.10 Yakari
12.20 Mit der Maus 12.50 Sherlock
Yack – Der Zoodetektiv 13.15 Taylors
Welt der Tiere 13.40 SuperheroAcademy
14.10 Schloss Einstein 15.00 Mako –
Einfach Meerjungfrau 15.45 Mia and
me 16.10 Power Sisters 16.35 The
Garfield Show 17.00 Anna und die
wilden Tiere 17.25 Animanimals 17.30
Die Schlümpfe 18.05 Nö-Nö Schnabel-
tier 18.20 Feuerwehrmann Sam 18.40
Löwenzähnchen – Eine Schnüffelnase
auf Entdeckungstour 18.50 Sandmann
19.00 Peter Pan – Neue Abenteuer. Der
Schattendieb 19.25 Wissen macht Ah!

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Gemüse
vom Discounter: Wer profitiert am
meisten? 10.30 Notruf Hafenkante.
Lügen und Geheimnisse 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Daily
Soap. Keine Lügen mehr 9.30 Unter uns.
Gebrochenes Herz 10.00 UlrichWetzel –
Das Strafgericht 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap
12.00 Punkt 12. Magazin 15.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin.
Moderation: Alina Merkau, Benjamin
Bieneck 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Die lachende Mülltonne / Der kölsche
Fight Club / Liebe geht durch den Router
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Lähmende Entspannung /
Stiller Alarm 15.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Der Waffenhändler

7.40 The Goldbergs 8.35 Brooklyn
Nine-Nine 9.30 Die Simpsons 10.25
How I Met Your Mother 11.20 Scrubs –
Die Anfänger. Comedyserie 12.15 Two
and a Half Men 14.05 The Middle. Die
Revolution / Der Nebenjob 15.05 The
Big Bang Theory. Serie. Die Streichelma-
schine / Die Kissen-Katastrophe / Das
Placebo-Bier / Business im Wohnzimmer

6.00 Morningshow 7.55 Sturm der Liebe
8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.30
Alles Klara 10.20 Giraffe, Erdmännchen
& Co. 10.50 Treffpunkt 11.20 Eisen-
bahn-Romantik 11.50 Verrückt nach
Meer 12.40 ARD-Buffet 13.25 Die
Besten im Südwesten (1) 13.55 Wer
weiß denn sowas? 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Hamburg
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J WISO Magazin. U.a.:

VW-Zulieferer unter Druck

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Daily Soap. Neue Allianzen?

16.00 B Auf Streife Doku-Soap
Herr Rieker, der Opfer

17.00 B J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.30 B J Lebensretter hautnah
18.00 B J Notruf Reportagereihe
19.00 B J Die Spreewaldklinik

Dramaserie. Zukunftsträume
19.45 B SAT.1 :newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Rebecca Mir, Christian Düren

18.00 B ProSieben :newstime
18.15 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. The Fight
Before Christmas / Donnie Fatso

19.05 B Galileo Magazin. 10 Fragen
an Deutschlands jüngsten Bür-
germeister. Mod.: Stefan Gödde

16.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:
Tafeltrauben selbst anbauen

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. U.a.: Aktuelle Betrugs-
maschen – So schützen Sie sich

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau / Aktuell
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Sarah Kohr: Koma
Kriminalfilm (D 2024) Mit Lisa
Maria Potthoff, Herbert Knaup
Sarah Kohr verfolgt den Angrei-
fer des im Koma liegenden
Staatsanwalts Anton Mehringer,
der vor einem wichtigen Treffen
attackiert wurde.

21.45 B J heute journal
22.15 ^ B J The Northman

Actionfilm (USA/GB 2022)
Mit Alexander Skarsgård,
Nicole Kidman, Claes Bang
Regie: Robert Eggers

20.15 B Wer wird Millionär?
Show. Schon in unzähligen
Quiz-Shows überzeugte
Deutschlands Lieblings-
moderator Günther Jauch mit
seiner gewitzten Art, die noch so
manchen Kandidaten völlig aus
der Fassung gebracht hat.

22.15 B RTL Direkt Moderation:
Pinar Atalay. Direkt ins Thema.
Direkt dort, wo es passiert. Di-
rekt gefragt – ohne Umwege.

22.35 B Wer wird Millionär? Show
Moderation: Günther Jauch

20.15 B J RONZHEIMER – Wie
geht’s, Deutschland? Doku-
reihe. Rechtsruck. Mit Paul
Ronzheimer.Warum ist das
Rechtsextreme in Deutschland
so populär? Der renommierte
Journalist Paul Ronzheimer geht
dieser Frage nach. Für seine Re-
cherche lebt er unter anderem
einige Zeit im thüringischen
Greiz, demWahlkreis von AfD-
Spitzenkandidat Björn Höcke.

22.25 B J SPIEGEL TV Verbrechen
Reportagereihe. Tödliche Triebe

20.15 C B J Grey’s Anatomy
Serie. Herzensangelegenheit
Maggie Pierce reist wegen einer
Herztransplantation nach Seattle.

21.15 C B J Seattle Firefigh-
ters – Die jungen Helden
Actionserie. Ohne dich geht es
nicht. Ein großer Waldbrand
bricht aus und nähert sich
unaufhaltsam Seattle.

22.15 C B J 9-1-1 Notruf L.A.
Schutzengel. Das Team gerät in
Gefahr, als ein Lkw eine
Brücke zum Einsturz bringt.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Lecker aufs Land (4)

Reportagereihe. Zu Gast bei
Veronika Ams im Schwarzwald

21.00 J Garten & Lecker (6)
„Summer of Love“ – Finale im
Gemeinschaftsgarten. U.a.:
Kochbananenbällchen aus der
Dominikanischen Republik

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Sag die Wahrheit Show
22.30 J Meister des Alltags

Show. Bundestagswahl,
Meerschweinchen und Baklava

0.20 B heute journal update
0.35 ^ B J The Gravedigger’s

Wife Drama (SOM/F/FIN/
D 2021) Mit Omar Abdi

1.55 B J v Ein starkes Team:
Gute Besserung Kriminalfilm
(D 2021) Mit Stefanie
Stappenbeck, Florian Martens

3.25 B J v Ein starkes Team:
Man lebt nur zweimal
Kriminalfilm (D 2021)

23.20 B Spiegel TV Magazin
U.a.: Nach der Wahl ist vor der
Wahl – Beobachtungen im Ost-
deutschenWahlvolk / Tausche
Killer gegen Kreml-Kritiker –
Putins schmutziger Kuhhandel

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B Alltagskämpfer – So tickt

Dtl.! Dokumentationsreihe
1.15 B Besser! So? Doku-Soap
1.45 B CSI: Miami Krimiserie

23.25 B J RONZHEIMER – Wie
geht’s, Deutschland? Doku-
mentationsreihe. Rechtsruck

1.30 B J SPIEGEL TV Verbrechen
Reportagereihe. Tödliche Triebe

2.15 B So gesehen Magazin
Gedanken zur Zeit

2.20 B Auf Streife Doku-Soap. Ma-
ma, ich hol dich da raus / Unter
Strom / Gebrauchtwagen Ha-
gen / Komm her, mein Schatz!

23.15 C B J 9-1-1: Lone Star
Wer soll dein Herzblatt sein?

0.10 C B J Grey’s Anatomy
1.05 C B J Seattle Firefighters
1.50 C B J 9-1-1 Notruf L.A.

Dramaserie. Schutzengel
2.40 C B J 9-1-1: Lone Star

Wer soll dein Herzblatt sein?
3.25 B ProSieben :newstime
3.30 C B J Ghosted Serie. Die

Dreiecksgruppe / Das Flugzeug

23.00 J Quizduell-Olymp Show Zu
Gast: Oliver Korittke, Leonard
Lansink. Mod.: Esther Sedlaczek

23.50 J strassen stars Show. Rate-
team: Bodo Bach, Hadnet Tesfai,
Cossu, Joul, Kathrin (Bischoffen),
Philipp (Wiesbaden)

0.20 J Die Montagsmaler Show
Die Fallers – Pfälzer Kicker

1.05 J Sag die Wahrheit Show
1.35 J Meister des Alltags Show

8.55 Wer weiß denn sowas?9.40 Aktu-
elle Stunde 10.25 Westpol – Politik in
Nordrhein-Westfalen 10.55 Planet
Wissen 11.55 Leopard, Seebär & Co.
12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co. 13.50
Nashorn, Zebra & Co. 14.20 Morden im
Norden 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Land und lecker (3/6) Doku-Soap 21.00
Lecker an Bord (6/8) 21.45 aktuell
22.15 Faking Bad – Besser als dieWahr-
heit 23.00 Torsten Sträter: „Schnee, der
auf Ceran fällt“ 0.30 Mitternachtsspit-
zen Maxi. Show 2.00 Lokalzeit aus Köln

11.50 Korsika – Wildnis zwischen
Bergen und Meer 12.35 Wer weiß denn
sowas? 13.20 Quizduell – Olymp 14.10
WaPo Bodensee 15.00 aktiv und gesund
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15
Wir in Bayern 17.30 Abendschau – Der
Süden 18.00 Abendschau 18.30 BR24
19.00 Querbeet 19.30 Dahoam is
Dahoam 20.00 Tagess. 20.15 Hofge-
schichten – Ackern zwischen Alpen und
Ostsee. Die Lamas werden geschoren
21.05 Letzte Hoffnung Hamsterinsel
21.50 BR24 22.05 Lebenslinien 22.50
Caspar David Friedrich 23.35 Nachtlinie
extra 0.20 Stars im Luitpoldhain 2024 –
The Night of Jazz and Friends. Konzert

12.45 Ischia, da will ich hin! 13.15
Faszination Kanada 14.45 Toronto und
Umgebung – Von der Metropole zu den
Niagarafällen 15.30 Mit dem Zug ...
16.15 Der wilde Westen zu Fuß – Aben-
teuer auf dem Pacific Crest Trail 17.00
Alaska – Mit dem Zug durch die Wildnis
17.45 In Alaskas Fjordwelt – Abenteurer
in der Wildnis 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Alaskas Bären. Wanderer der Arktis
21.00 Magisches Island – Leben auf der
größten Vulkaninsel 21.45 Bornholm –
Dänische Ostseeinsel 22.00 ZIB 2 22.25
Endzeit. Dokufilm (D 2023) 23.45
Spätes Babyglück – Trend oder Tabu?

5.00 Teleshopping 7.00 Antworten mit
Bayless Conley 7.30 Die Arche-Fernseh-
kanzel. Magazin 8.00 Teleshopping
16.00 Die Drei vom Pfandhaus. Doku-
Soap. Chumedian / Spielerglück / Die
Hundehütte. Täglich bringen die Leute
Dinge ins Drei-Generationen-Pfandhaus
von Richard Harrison, seinem Sohn Rick
und dessen Sohn Corey. Es braucht viel
Sachverstand, um den Plunder von den
Schätzen zu trennen. 17.30 Highway
Patrol. Doku-Soap 18.30 Highway Cops.
Doku-Soap 19.30 Sport1 News 20.15
American Pickers – Die Trödelsammler.
Doku-Soap. Verhandlungssache / Uhr
aus dem All / Ring frei 23.15 SlapFight

8.20 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Krimiserie. Die älteste Geschichte /
Das Blut meiner Eltern 10.10 Castle.
Krimiserie. Keine Ganovenehre / Leiche
am Stiel / Zu viel des Guten / Der tote
Spion / Eine tödliche Affäre / Er ist tot,
sie ist tot 15.50 newstime 16.00 Castle.
Die Schatzkarte 16.55 Abenteuer Leben
täglich. Magazin. Thermomix Kochduell
Hobbykoch vs. Profi 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal 18.55 Achtung Kontrolle!
20.15 ^ Hunter Killer. Actionthriller
(USA/GB/CHN/F 2018) 22.50 ^ Alien
vs. Predator. Sci-Fi-Horror (CZ/GB/D/
CDN/USA 2004) 0.40 ^ John Wick.
Actionthriller (USA/GB/CHN 2014)

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Vegas 11.10 CSI:
Miami. Benzin im Blut /Wer hat Natalias
Schwester? / Wahrheiten gibt es viele
13.55 vox nachrichten 14.00 Full
House – Familie XXL 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwischen Tüll
und Tränen. Doku-Soap 17.00 Zwischen
Tüll und Tränen. Dokumentation. U.a.:
Hamburg, „Lavie Sposa“ 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei. Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner. Doku-Soap.
Tag 1: Shirin, Stuttgart 20.15 Die Höhle
der Löwen.. Show. „TJ-Motion“ /
„triple20“ / „maleup“ / „Karanga“ /
„Micalé Visions“ 23.00 Goodbye Dtl.!
0.05 nachr. 0.25 Medical Detectives

11.30 Einfach genial 11.55 42 12.25
In aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 14.00 Das dritte Leben der
„PEKING“ – Der Großsegler in der Werft
15.00 Info 15.15 Nordtour 16.00 Info
16.15 Wer weiß denn sowas? 17.00
Info 17.10 Seelöwe & Co. – tierisch
beliebt (4) 18.00 Regional 18.15 Fisch-
brötchen, Fritten & Falafel – Imbisse im
Norden (1) 18.45 DAS! 19.30 Regional
20.00 Tagess. 20.15 Markt 21.00 Die
Tricks ... 21.45 Info 22.00 Das Wend-
land – Was ist aus meiner Heimat
geworden? 22.45 Kultur – Das Journal
23.15 Der kleine Riese. TV-Drama (D
1984) 0.55 Abenteuer Diagnose

5.30 MoMa. Magazin 9.30 Caren
Miosga. Gespräch 12.45 plus 14.00 vor
ort 14.45 plus. Reportagereihe 16.00
Der Mafiaboss, Präsident Erdogan und
ich – Ein türkischer Politkrimi 17.30 der
tag 18.00 Dokumentation 20.00
Tagess. 23.00 der tag 0.00 unter den
linden. Talkshow 0.45 Spione im Tier-
reich. Dokumentationsreihe. Überle-
benskünstler. In dieser Folge nähert sich
ein Spion in Gestalt eines schwimmen-
den Elefantenkopfes, badenden Dick-
häutern. 1.30 Artensterben – die Fakten
2.15 Schleswig-Holstein – Zwei Meere,
ein Land 3.00 Istriens Süden – Urlaub-
sparadies an der kroatischen Adria

10.35 Die PKK in Europa – Freiheits-
kämpfer oder Terroristen? 11.25
Verschollene Filmschätze (1/5) 12.10
Nachwuchskräfte fürs Handwerk (1/16)
12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^ Satur-
day Night Fever. Tanzfilm (USA 1977)
16.55 Hüterinnen der Erde (1/4) 17.50
Tiere ohne Grenzen 18.35 Europa, von
wegen wild! (1/4) 19.20 Arte Journal
19.40 Russen in Lettland unerwünscht
(3) 20.15 ^ Brutale Schatten. Action-
film (F/I/USA 1972) Mit Jean-Louis Trin-
tignant 22.00 ^ Wind River – Tod im
Schnee. Kriminalfilm (GB/USA/F 2017)
Mit Jeremy Renner 23.45 Hydroelektri-
sches Glück mit Folgen.Dokufilm (F 2024)

8.30 Sportklettern: Weltcup 10.25
Mountainbike: Weltcup. Downhill
Damen 11.30 Mountainbike: Weltcup.
Downhill Herren 12.30 Segeln: Louis
Vuitton Cup 13.00 Radsport: Vuelta a
España 14.00 Radsport: Cyclassics
Hamburg 15.00 Snooker: German
Masters 16.55 The Minute 17.00 Sport-
klettern: Weltcup. Lead der Damen und
Herren, Finale 18.00 Motocross:
FIM-WM. MX2, 2. Rennen 19.00 Moto-
cross: FIM-WM. MXGP, 2. Rennen 20.00
Springreiten: Brussels Stephex Masters
21.00 Triathlon: Supertri 21.55 The
Minute 22.00 Radsport:Vuelta a España
0.00 Motorsport: FIA-Langstrecken-WM

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller. Doku-Soap 12.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock. Doku-Soap.
Junge Herzen 14.55 Hilf mir! Jung,
pleite, verzweifelt .... Doku-Soap 16.05
Helft uns! Die Familienretter (1) Doku-
Soap 17.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken. Doku-Soap 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap. Stiller
Hilferuf 20.15 Bella Italia – Camping
auf Deutsch. Doku-Soap. Traumhochzeit
auf dem Campingplatz: Lex und Annika
geben sich das Jawort 22.15 Von Hecke
zu Hecke – Bunte Beetgeschichten.
Doku-Soap 1.15 Reeperbahn privat!
Das wahre Leben auf dem Kiez (2)

10.58 MDR aktuell 11.00 In aller Fr.
12.30 Reiterhof Wildenstein: Sprung ins
Leben. TV-Familienfilm (D 2021) 14.00
MDR um 2 14.25 Elefant & Co. 15.15
Wer weiß denn sowas? 16.00 um 4
17.45 aktuell/ Wetter 18.05 Wetter
18.10 Brisant 18.54 Sandmännchen
19.00 MDR Regional. Magazin 19.30
aktuell 19.50 Mach dich ran! Das MDR-
Spiel. Show 20.15 Polizeiruf 110:
Doktorspiele. Kriminalfilm (D 2002) Mit
Jaecki Schwarz 21.45 MDR aktuell
22.10 Fakt ist! 23.10 ^ Lotti oder der
etwas andere Heimatfilm. Komödie (D
2020) 0.35 ^ Urlaub von Hartz IV –Wir
reisen in die DDR. Komödie (D 2012)

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Tagess.
9.05 Hubert ohne Staller. Krimiserie. Der
große Coup 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags. Show 10.30 Gefragt –
Gejagt. Show 11.15 ARD-Buffet.
Magazin 12.00 Tagesschau 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 Tagess. 14.10
Rote Rosen. Telenovela 15.00 Tagess.
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.15 B J Nachtstreife
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt Show
18.50 B J v Großstadtrevier
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J Die große Angst –

Zukunft in Ostdeutschland?
Dokumentation. Die Filmema-
cher beleuchten die angespann-
te politische Lage im Osten
Deutschlands nach
Wahlerfolgen der AfD.

21.00 B J Hart aber fair Diskussion
Moderation: Louis Klamroth

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Mein Körper. Meine

Haut. Makellose Haut – (wie)
geht das? Dokumentation

23.35 B J Alles außer Kartoffeln:
Menschen. Küche. Heimat.
Dokumentationsreihe. Die
geheimen Rezepte der Familie
Ting / Conflict Kitchen: Nir
Rosenfelds Traum vom Frieden

0.35 B J Tagesschau
0.45 B J v Tatort: Die Rache an

der Welt Kriminalfilm (D 2022)
Mit Maria Furtwängler

2.15 B Tagesschau

23.15 heimspiel!
0.00 Königin im Ring Dokumentar-

film (D 2007) Mit Regina
Halmich, Artur Grigorian

1.30 J Auf den Spuren von Julias
Mörder (2) Dokureihe

2.00 B J Bastards Back.With
Company / Fight Baby. Fight /
Around theWorld / A History of
Ultraviolence / Headlock. Lock-
down / Rise up Against

Wissen was läuft!
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DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Di
22° 19° 15° 17°

14° 13° 10° 7°

Mi Do Fr
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus West

12
km/h

Grünstadt

Hamburg

21°

21°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.54
19.52

13.49
21.51

0-Grad Grenze:
2800m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

11.09. 18.09. 24.09. 02.10.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Schlafstörungen Rheumaschmerzen

Karlsruhe 450 (+1) cm

Aachen Regenschauer 19°

Erfurt Regen 20°

Helgoland Regen 19°

Mannheim

Catania Palma de M.

Regenschauer

wolkig heiter

19°

31° 30°

Koliken Kreislaufbeschwerden

Worms 127 (-9) cm

Berlin Regen 23°

Frankfurt Regenschauer 19°

Karlsruhe Regenschauer 19°

München

Chicago Paris

Regenschauer

sonnig Regenschauer

21°

29° 20°

Niedriger Blutdruck Asthma

Mainz 235 (+2) cm

Bremen Regen 17°

Freiburg Regenschauer 18°

Konstanz Regenschauer 19°

Nürnberg

Djerba Prag

Regenschauer

heiter Regenschauer

19°

33° 21°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Regenschauer

sonnig Regenschauer

18°

20° 32°

Herzbeschwerden Leistung

Bingen 149 (-4) cm

Dortmund Regenschauer 18°

Görlitz Regen 24°

Köln

Antalya New York
Moskau

Regenschauer

sonnig sonnig
wolkig

20°

31° 28°
27°

Oberstdorf

Dublin Rom

Regenschauer

wolkig Gewitter

17°

17° 24°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

Regenschauer

wolkig heiter

19°

25° 31°

Atemwegsbeschwerden Konzentration

Kaub 145 (-4) cm

Dresden Regen 19°

Hamburg Regen 19°

Leipzig

Athen Nizza

Regen

heiter sonnig

18°

30° 27°

Rügen

Iraklion Stockholm

bewölkt

sonnig wolkig

25°

29° 23°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
Regen

sonnig Gewitter

sonnig Regen
20°

26° 26°

29° 22°

Frankfurt 154 (-3) cm

Düsseldorf Regenschauer 20°

Hannover Regen 17°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regen

wolkig bedeckt

19°

28° 25°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Regenschauer

wolkig sonnig

17°

29° 23°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneesch.

bewölkt bedeckt

sonnig Regenschauer
1°

21° 30°

25° 16°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

19°

19°

18°

19°

19°

19°

Max.

16°

15°

12°

15°

14°

16°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d



Montag, 9. September 2024 I Nr. 210 I Schifferstadter Tagblatt

ANZEIGEN 12

„DEUTSCHES HAUS“
Metzgerei

Schlachtfest:
Frische

Hausmacher und
Kesselfleisch.

Dienstag,
um 12 Uhr

Krustenbraten
mit Knödel

Donnerstag:

um 12 Uhr

Rinderbäckchen mit
Meerrettich

Freitag/Samstag:

Frische Weißwurst,

warmer,
Fleischkäse.
Familie Grau,
Telefon 2280

Montag I Dienstag I Mittwoch I Donnerstag I Freitag I Samstag

Tagesessen gut und preiswert von 9. bis 14. September 2024

MittagspauseMittagspause
FSV 13er-Clubhaus - Dudenhofener Straße 8

Telefon 06235 6787

Mittagessen von Dienstag bis Donnerstag
Rindergulasch mit Spätzle dazu Salat 12,50 Euro
Rustikale Gemüsepfanne mit Sauce Hollandaise 12,40 Euro
Jeden Freitag!
Backfisch mit hausgemachter Remoulade und lauwarmem
hausgemachtem Kartoffelsalat 13,50 Euro

Am 12. September „Wurstsalat-Buffet“ ab 17.30 Uhr

Euer 13er Clubhaus-Team
Öffnungszeiten:

Mo Ruhetag, Di-Fr+So 11-14.30 und Di-So 17-21.30
Küche: Di-Fr+So 11.30-14.00 und Di-Sa 17.30-20.30, So 17.30-20.00

Bistro-Restaurant „Pfeffer & Salz“ 2.0
Kl. Kapellenstraße 7 - Schifferstadt - Telefon 95 97 449

Mittwoch:
Hausgemachte Dampfnudeln mit
Kartoffelsuppe,Vanille- oder Weinsoße € 8,50

Zusätzlich Freitag
Backfisch mit Kartoffelsalat und
hausgemachter Remoulade € 12,50
Für Dampfnudeln und Backfisch bitten wir um
Vorbestellung bis zum jeweiligen Vorabend.

Zum Abholen und Liefern!

Metzgerei Stephan Mayer
Speyerer Str. 43, Tel. 2908
Jeden Dienstag:
Frische Hausmacher Wurst,
Wellfleisch und Leberknödel
Große Auswahl an Grillspezialitäten
Angebot:
Wiener, Rindswurst oder Servela - Nimm 5,
zahl 4 je Sorte!
Lieferservice: Tel. Bestellungen bis 12.30 Uhr oder per Mail:
stephmayer@ t-online.de - Auslieferung ab 15 Uhr.

Bistro-Restaurant „Pfeffer & Salz“ 2.0
Kl. Kapellenstraße 7 - Schifferstadt - Telefon 95 97 449

Tagesessen von Montag bis Freitag, 11.30 bis 14 Uhr
Wochenkarte vom 9. bis 13. September 2024

Gegrillter Schafskäse mit Baguette und Salat € 10,00
Nürnberger Würstchen mit Pommes und
Salat € 12,00
Schnitzel „Wiener Art“ mit Soße
nach Wahl (Rahm-, Pilzrahm-, Zigeunersoße),
Pommes Frites und Salat € 10,00
Gebackener Fleischkäse mit Spiegeleier
und Pommes € 12,00
Pfannengyros mit Tzatziki, Pommes
und Krautsalat € 13,00

– Lokal ist klimatisiert –

Marktlädl Lillengasse 129 - Telefon 491488

Mitnahmespeisekarte vom 9. bis 14. September 2024
Montag: Rigatoni mit Schinken/Gemüsesoße dazu

Beilagensalat € 8,60
Italienische Bowl
(Blattsalat, gek. Schinken, Käse, Ei) €7,70

Dienstag: Gebackener Fleischkäse mit Spinat und
Kartoffeln € 9,80
Lachs Avocado Bowl € 7,90

Mittwoch: Pasta mit Knoblauch-Scampi dazu Gurkensalat € 10,40
Rindfleischsuppe mit Markklößchen € 4,80

Donnerstag: Schnitzel mit Bohnen-Gemüse und
Kartoffeln € 10,20
Nizza Bowl (Blattsalat, Ei Thunfisch, Käse) € 7,80

Freitag: Tortilla (2 Stück) mit buntem Blattsalat € 6,80
UmVorbestellungwirdgebetenunter491488–
NursolangeVorrat reicht!

Gaststätte „Vogelpark“
Waldfestplatz 2, Schifferstadt, Telefon 0 62 35 / 49 10 717

Dienstag bis Sonntag ab 10 Uhr - Frühstück So ab 10 Uhr - Montag Ruhetag!
Dienstag: geschlossen
Mittwoch:KesselgulaschmitSpätzleundSalat
Donnerstag: Spanferkel mit Rotkraut und
Kartoffelbrei
Freitag:BackfischmitselbstgemachtemKartoffelsalat
SamstagundSonntag:
SpareribsmitBBQ-SauceundPommes
SeehechtfiletmitGemüseundBratkartoffeln
JedenMittwochundFreitag:
SelbstgemachteDampfnudelnmitKartoffelsuppe
undSauce
Neubeiuns:VeganeDampfnudeln
JedenTagFrühstückab3,90€undselbstgemachteKuchen
auchzumMitnehmen.AlleAngebotesolangeVorratreicht.

€ 9,90

€ 9,90
€ 12,90

€12,90
€16,50

€ 8,00

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

Einberufung von Ersatzpersonen in den Stadtrat der
Stadt Schifferstadt

Als ehrenamtliche Beigeordnete haben
Herr Patrick Poss
67105 Schifferstadt
Herr Dieter Weißenmayer
67105 Schifferstadt
Herr Stefano Tedesco
67105 Schifferstadt
mit Übertragung eines Geschäftsbereiches im Sinne von
§ 50 Absatz 8 Gemeindeordnung (GemO) die Mitgliedschaft
im Stadtrat verloren.
Gemäß § 45 Abs. 1 und 2 Kommunalwahlgesetz stelle ich
fest und mache bekannt, dass
Herr Tobias Kupper
67105 Schifferstadt
Herr Erwin Fischer
67105 Schifferstadt
Frau Yvonne Werrel
67105 Schifferstadt
als Nachfolger/in in den Stadtrat der Stadt Schifferstadt
nachrücken.
Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o. g. Homepage.

Schifferstadt, 24. Juni 2024

Ilona Volk
Bürgermeisterin

Es ist Zeit!

Ihre Tageszeitung seit 1905!

PRINT

WIRKT

Die Zeitung erhält
Aufmerksamkeit

Keine Störung beim Lesen durch Pop-ups!

Wissen was läuft!

Digitale
Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von
jedem Erscheinungstag

Ihre Einzelausgabe
in digitaler Form als
pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe
von Montag bis Freitag

kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe

1,30 Euro.

Feines und Schönes aus Papier
Hochzeit - Geburtstag - Jubiläum - Trauer
Geschäftsdrucksachen

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 06235 92690
info@geier-druck-verlag.de
www.geier-druck-verlag.de
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